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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Parie, 14. Auguſt. (W. T) Präſident Grevt 
wird ſich morgen nach dem Jura zurückbegeben. 

— Ende dieſer Woche ſollen 1500 algieriſche 
Schützen nach Tongzking eingeſchifft werden, um 
die Lücken des Expeditlonscorps auszufüllen. 

— Gegenüber den Berichterſtattern mehrerer 
Blätter äußerte Stanley die Anficht, die Freiheit 
des Congogebiets werde bald von allen Mächten 
anerkannt werden, wie von den Vereinigten 
Staaten; daſſelbe werde in gleicher Weiſe alle n 
Nationen der Welt geöffnet ſein. Das Congo⸗ 
gebiet würde eine Conföderatlon von eingebornen 
Herrſchern unter der Controle einer europäiſch⸗ 
amerikaniſchen Commiſſion bilden. Stanley werde 
ſich demnächſt nach London begeben, um daſelbſt 
für feine Pläne zu wirken, gegen welche man ſich 
in England allein ablehnend verhalte. 


Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. 

Kopenhagen, 13. Auguſt. Der Großherzo 
und die Großherzogin von Baden trafen gestern 
Nachmittag, von Helfingborg kommend, auf dem 
königl. Schiffe „Danebrog“ bier ein und wurden 
von dem Könige und dem Kronprinzen empfangen. 
Das Diner nehmen dieſelben heute bei dem Könige 
ein. Die Weiterreiſe über Korſör nach Kiel findet 
Abends ſtatt. 

London, 13. Auguſt. Nach einer Meldung 
aus Brighton iſt heute Nachmittag auf dem dortigen 
Bahnhofe der Herzog von Wellington geſtorben. 

aris, 13. Auguſt. Nach eingegangenen Bes 

richten ſind in der kleinen Ortſchaft Omergues 

S Baſſes⸗ Alpes) in 2 Tagen 40 Cholera: 
odesfälle vorgekommen. 


Politiſche Ueberſicht. 


oder deren 


den Inhalt an, indem es dem Artikel die Ueberſchrift 
giebt: „Ein deutſch⸗freiſinniger Charakterkopf“ indem 
es die Briefe bezeichnet als If Charakterbild 
Rickerls“, indem es ein „Pfui“ am Schluſſe zus 
fügt und indem es ſchließlich die Stirn hat, ähnlich 
wie die „Poſt“ u. a. an dem telegraphiſchen 
Dementi des Herrn Rickert herumdeutelnd, zu ſagen: 
„Wahrheit iſt darinnen“, „das Dementi iſt eben 
ſo wenig bündig als Herrn Rickerts Erklärung 
gegen Herrn v. Schauß.“ Nun! über das letztere 
wollen wir hier keine Bemerkung verlieren, am 
wenigſten einem Blatte gegenüber von der Qualität 
des „Luginsland“. Daß das von dem „Luginsland“ 
gebrauchte Pfui“ auf ihn ſelbſt voll und ganz zurück⸗ 
fällt, das iſt jedenfalls ſelbſtverſtändlich. Die Frage 
liegt aber nahe, was ſagt der anftändige Theil der 
nationalliberalen Preſſe zu einer ſolchen Art des 
politiſchen Kampfes? 


Schon heute reiſt, wie in den heutigen Morgen⸗ 
telegrammen mitgetheilt iſt, der öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Miniſter des Auswärtigen Graf Kalno 
zum Fürſten Bismarck nach Varzin. In der 
e offentlichen Meinung herrſcht nahezu 

ebereinſtimmung darüber, daß dieſer Zuſammen⸗ 
kunft der beiden Leiter der auswärtigen Politik 
Deutſchlands und Oeſterreich⸗Ungarns eine un⸗ 
gewöhnliche Bedeutung beizumeſſen ift. Aller 
dings wird von Wien aus darauf hingewieſen, daß 
auch der Vorgänger des Grafen Kalnoky, Baron 
Haymerle, im Jahre 1880 dem deutſchen Reichs⸗ 
kanzler in Friedrichsruh einen Beſuch abgeſtattet 
babe, daß alſo in dem diesmaligen Beſuche des 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Miniſters der auswärtigen 
Angelegenheiten beim Leiter der deutſchen Polltik 
etwas Außergewöhnliches nicht zu erblicken jet. 
Darauf kann jedoch erwidert werden, daß Baron 
ae im Jahre 1880 nicht eigens nach 
riedrichsruh gereiſt war, ſondern dem Fürſten 
Bismarck lediglich auf der Rückreiſe von Norderney 
einen kurzen Beſuch abſtattete. Auf der Heimkehr 
von dem Seebade nach Wien begriffen, reiſte der 
Miniſter beinahe an Friedrichsrub vorbei und es 
war deshalb nur natürlich, daß er dieſe Gelegen ⸗ 
1 benutzte, um dem leitenden Staatsmanne des 
efreundeten Nachbarreiches einen Beſuch zu machen. 
Graf Kahieif ſoll aber nach der Ver Kan der 
Wiener Officlöſen vom Fürſten Bismarck zum Bes 
a ben eladen fein. Das iſt ein in die Augen 
pringender Unterfchied. Andererſeits liegt jedoch auch 
er Gedanke nabe, daß dieſe Einladung nach Varzin Bulgarien ſcheint wieder einmal am Vor: 
nur erfolgte, weil Fürſt Bismarck diesmal auf den | abende einer Umwälzung zu ſtehen. Die Situation 
5 5 ſchen Be de Lelbarztes nicht nach] des Minifteriums Karawelow verſchlimmert ſich 
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n reiſte, wo ſonſt die alljährliche Zuſammen⸗ i ehemalige Minifterpräfident 
E ee und Se klar, ig niſterp 
daß die beiden leitenden Miniſter der eng verbün⸗ 


er me N 
N im Namen ſeiner ei einen Aufruf 
erlaffen, in dem der rückſichtsloſeſte a wid well 

deten Nach barſtaaten auf eine mündliche Beſprechung rd, 
der ſchwebenden Fragen nicht deshalb verzichten 


das eſtehende Miniſterium angekündigt wird, weil 
wollten, weil der Reichskanzler zufällig zu Hauſe 


Die vollzogene Annäherung zwiſchen England 
und der Türkei, die bereits auf der verfloſſenen 
Conferenz deutlich zu Tage trat, iſt auch in der 
Streitfrage wegen der Verſtärkung des inter⸗ 
nationalen Geſundheitsamtes in Konſtantinopel 
durch neun türkiſche Mitglieder wieder zum Aus⸗ 
druck gelangt. Wie aus diplomatiſchen Kreiſen 
verlautet, hat ſich nämlich der engliſche 9 
bei der Pforte in dieſer Angelegenheit von den 
Vertretern der anderen Großmächte getrennt und 
b ai ne erlaen ara. Die — 
eſtehenden Verträgen erſprechende Maßrege 
der Pforte nicht angeichlofien. en 


Die Expedition zum Enutſatze des Generals 
Gordon in Chartum ſcheint nunmehr eine be⸗ 
ſchloſſene Thatſache zu ſein. General Wood hat 
am 12. Auguſt Cairo verlaſſen. Es verlautet, wie 
ſchon mitgetheilt iſt, er werde den Oberbefehl über 
die Nil⸗Expedition führen, während General Dormer 
die engliſchen Brigaden und General Grenfell das 
eingeborene Contingent befehligen wird. Es heißt, 
daß mindeſtens 6000 Mann aller Waffengattungen 
innerhalb der nächſten 10 oder 12 Wochen nach 
Wady Halfa, dem Ausgangspunkte der Expedition, 
dirigtrt werden ſollen. Zuerſt glaubten die Flotten⸗ 
und Militärbehörden, daß das Expeditionscorps 
an Bord flacher Boote und Dampfer nach Wady 
Halfa geſandt werden könne. Der Plan iſt indeß in 
Folge der Natur der 5 auf dem Nil nicht 
ausführbar. Statt ſolcher Fahrzeuge hat die Regierung 
1000 Ruderboote von je 32 Fuß Länge und 8 Fuß 
Tiefe in England beſtellt. Der Bau dieſer Boote 
dürfte zehn Wochen in Anſpruch nehmen, aber die 
Bauunternehmer hoffen, 500 Stück in acht Wochen 
und weitere 200 drei Wochen fpäter fertig zu 
ſtellen. Dieſe Boote werden alsdann ſo raſch als 
möglich nach Alexandrien verſchifft und von da 
55 per 3 —.— lber ben aſlen nid 
Deutſchland auf eine Löſung derſelben drang; und werden. Dort wer den erſten Katar 
die Elfe rage in einer Veſſe bepandelle, als hinweg nach 3 Halfa befördert worde wo 
ob daran außer England nur noch Frankreich der zweite und ſchwierigere Katarakt der Schiff⸗ 
intereſſirt ſel. England, meint das Blatt, dürfe die | fahrt Hinderniſſe bereitet, Von Wady Halfa werden 
auc ebe Deulſchlands, ſo werthvoll dieſelbe] die Truppen nicht vor Oktober in den Ruderbooten 
auch jet, allerdings nicht durch irgend eine Auf: nach dem 338 Meilen entfernten Alt⸗Dongola auf⸗ 
opferung ſeiner Ehre oder Aufgeben ſubſtantieller] brechen. Zwiſchen Wady Halfa und Dongola iſt 
4 710 erkaufen; allein ein Entgegenkommen die Schifffahrt ſelbſt bei hohem Nilſtande für Boote 

eutſchlands ſollte niemals ſchroff abgewieſen mit einem 1 von mehr als zwei Fuß über⸗ 
werden. aus ſchwierig. Wenn die Expedition in Dongola an⸗ 
kommt, was nicht vor mindeſtens drei Wochen nach 
der Abfahrt von Wady Halfa der Fall ſein wird, 
dürfte General Wood wahrſcheinlich die über die 
Mühe führende Karavanenroute nach Chartum ein⸗ 
ſchlagen. Man erwartet indeß, daß, wenn die 


J angelangt iſt, fie nicht wiel weiter zu 


Freifinnigen ſpeculirten bei ihren Candidaturen in 
den bisher nationalliberalen Wahlkreiſen Hannovers 
auf die Unterſtützung der Welfen, hat gerade ſo 
viel Sinn, als wenn man fagen wollte, die 
Nationalliberalen ſtellten in Alzey⸗Bingen, im 
Wahlkreiſe Bambergers, einen eigenen Candidaten 
auf in der Hoffnung, bei einer etwaigen Stich⸗ 
wahl mit Hülfe der Clericalen ein Mandat zu ge⸗ 
winnen. Durch dergleichen Verdächtigungen werden 
ſich die Deukſch Sreifinnigen ſchwerlich abhalten 
laſſen, überall da Candidaten aufzustellen, wo 
bisher die liberalen Parteien bei den Wahlen ge⸗ 
meinſam vorgegangen ſind. 


Nach einer von der „N. A. 3.” reproducirten 
Notiz der „Elberf. Ztg.“ hätte das offizielle Organ 
der ſoeialdemokratiſchen Partei, bei Mittheilung 
der Candidaten derſelben in den Berliner 
Reichstagswahlkreiſen, bei Stichwahlen den 
Deutſchfreiſinnigen die Unterſtützung der Social⸗ 
demokraten in Ausſicht geſtellt. In Berlin hat es 
ſich bei Stichwahlen zum Reichstage immer nur 
um fortſcheittliche und ſocialdemokratiſche Candidaten 
gehandelt; wie die Socialdemokraten demnächſt die 
deutſchfreiſinnigen Candidaten „unterſtützen“ werden, 
iſt leicht zu errathen. Die „A. A. Ztg.“ braucht 
ſich alſo keine Sorge darüber zu machen, daß die 
Unterſtützung der freifinnigen Candidaten durch die 
Soctaldemokraten den erſteren mehr ſchaden als 
nützen könnte. 


Die Spannung zwiſchen Deutſchland und 
Eugland ſteht im Vordergrunde der Discuſſion in 
der engliſchen Tagespreſſe. Die „Pall Mall Gazette“ 
Nause die Urſachen in der Erkaltung der Gefühle 

eutſchlands gegen England darin zu erblicken, daß 
England den Congovertrag in augenſcheinlicher 
Narr ung der Exiſtenz Deutſchlands ſchloß; die 
ngra Pequena⸗Frage ad acta legte, während 
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nattonalliberale Blätter — z. B. die „Magd. 3.“ 
ſelbſt — in dieſer beiſpielloſen 

geicichte von vornherein jo gehandelt ba 
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Garniſon einen Ausfall machen und mit ibr zu⸗ 
ſammentreffen könnten. Sollte ſich indeß dieſe Er⸗ 
wartung nicht verwirklichen und ſollte beſchloſſen 
werden, von agg quer über die Wüſte nach 
Chartum zu marſchiren, fo würde die Expedition 
für Transportzwecke mindeſtens 20 000 Kameele 
1 al ain b ig 

oute, während da geſund, 
die Luft ſehr trocken und die Nächte kühl find. 


Eine Depeſche aus Lima meldet, daß General 
Caceres, der ſich jüngſt zum proviſoriſchen Präſt⸗ 
denten von Peru proclamirte, das diplomatiſche 
Corps daſelbſt davon verſtändigte, daß er die 
oberſte Gewalt übernommen habe. 


Deutſchland. 
4 Berlin, 13. Auguft. Der König von Sachſen 
bat auch in dieſem Jahre wieder vom Kaiſer von 
Oeſterreich eine Einladung zu den Hochwildjagden 


in Steiermark erhalten und angenommen. 


Höhepunkte feiner Blüthe. Es hatte ſich damals 


8 
mußte. Die, Magd. Sig“ ſtellt die Sache aber 
doch anders dar, als ſi 
ee, e e in ae Te 
e en, ſondern daran die gehäſſigfſen Be⸗ 
Side g nagen den politischen eg ner 
aal geknüpft und bis jeht noch nackt ein. 


e es icht war, 
ohne Umſchweife um Entschuldigung gebeten. Ferner 
baben außer dem „Frankf. Journal! noch mehrere 
andere nationalliberale Blätter, u. a. die „Rhein⸗ 
heſſ. Volksblätter“ und der „Luginsland“ die 
gefälſchten Briefe Rickerts in derſelben Weije benutzt. 
Der „Luginsland“, die Sonntagsbeilage der 
nationälliberalen „Wormſer Zeitung“, leiſtet 
dabei das unglaublichſte, was uns jemals vor⸗ 
gekommen iſt. Das Blatt hat ein Verfahren ein⸗ 
geſchlagen, zu deſſen Charakteriſtrung ſich ein 
parlamentariſcher Ausdruck nicht finden läßt. Es 
druck nicht mur die Brieffragmente der „Pol. 
Wochenſchriſt ab, ſondern eignet ſich vollſtändig 
— . 


die Principien wie die Thätigkeit der Radicalen 
aeeignet feten, dem bulgariſchen Volke wie dem 
bleiben mußte. taate unheilbaren Schaden zuzufügen. Die 
liberale Partei halte an ihrem Programme vom 
Januar 1882 feſt, in welchem die wahren, vom 
gröhten Theile des bulgariſchen Volkes acceptirten 
rincipien des Liberalismus ausgeſprochen wurden. 
Auch die Conſervativen kündigen den Kampf gegen 
Karawelow in ihren Organen an, ſo daß das 
heutige Miniſterium nur ſo lange zu beſtehen ver⸗ 
mag, als die Sobranje nicht zuſammentritt. Es 
finden augenblicklich Verhandlungen zwiſchen den 
ührern der Liberalen und Conſervativen ſtatt, um 
über ein gemeinſames Vorgehen in der nächſten 
obranje zu einigen.“ 


Die franzöſiſche Nationalverſammlung bat im 
a der geſtrigen Sitzung ſämmtliche Artikel 
der Reviſtonsvorlage, unter Ablehnung aller dazu 
geſtellten Amendements, genehmigt. 


Liebfrauenklrche, St. Salvator, die Jacobikirche ꝛc, 


Da die Nationalliberalen, wie geſtern er 
in der „Köln. Zig.“ zu leſen war und wie die Nach⸗ 
richten aus einer Reihe von Wahlkreiſen bereits 
beflätigen, die Abſicht haben, in allen Wahlkreiſen, 
welche bisher durch deutſchfreiſinnige Abgeordnete 
vertreten waren, eigene Candidaten aufzuſtellen, ſo 
hat die „N. A. Ztg.“, die ſich der nationalliberalen 
ntereſſen mit beſonderer Sorgfalt annimmt, keine 
i eranlaſſung, die Abfickt der Deutſchfreiſinnigen, 
n den hannoverſchen Wahltreifen, die bisher 
nationalliberal gewählt haben, eigene Candidaten 
aufzuftellen, zu verdächtigen. Die Nationalliberalen 
lebnen bekanntlich, von einigen wenigen Wahl⸗ 
kreiſen abgeſehen, das Zufammengehen mit 
den Deutſch⸗Freiſinnigen prinzipiell ab. Die 
Inſinuation der „Nordd. Allgem. Ztg.“, die 


Die Flandernfahrt des hanſeatiſchen 


und andern Kunſtſchätze ſchwelgten, deſto mehr] alle wetteifern fie miteinander in der Majeftät ihrer | zum einzigen Mittelpunkt des ganzen Welthandels 

Geidjichtövereind, erkannten wir, daß unſer kurze Beſuch bei weiten | bimmelanſtrebenden Gothik und der Pracht ihrer | aufgeſchwungen, Factoreien oder privilegirte Geſell⸗ 
on Franz Siewert. nicht genügte, um alle die prächtigen Schätze ge⸗ | Ausſtattung. Die gegenwärtige Maler⸗Akademieſchaften von Kaufleuten aus 17 Königreichen ließen 
IV nugſam bewundern zu können, an denen bier Jahr⸗] von Brügge iſt keine berühmte Kunſtſchule mehr.] ſich in feinen Mauern nieder. 20 fremde Geſandte 


Wir waren am Abend von Gent aufgebrochen 
und hatten mit der Bahn die Reiſe nach unſerem 
Endziel Brügge fortgeſetzt. Die ehrwürdige, 
altersgraue Stadt trat wie Gent aus der freund⸗ 
lichen Umgebung ihrer Gärten und Wäldchen 
ungemein maleriſch hervor. Als der Zug in die 
neue Bahnhofs halle einfuhr, harrte unſerer ſchon 
das Empfangscomité auf dem Perron im Vorder⸗ 
1 einer großen . Unſere An⸗ 

unft ſchien in Brügge als ein Ereigniß erwartet 
worden zu ſein, dem man nur mit dem Ausdruck 
Feder Sympatbie begegnen wollte. Herr 
rofeſſor Sabbe richtete im Namen des Comites 
einige Begrüßungsworte an uns und dann wurden 
wir hinaus aus dem Bahnhof, von lauten Hurrabs 
€ unzäblbaren Menſchenmenge empfangen, 
durch die Straßen geführt, welche alle einen reichen 
aggenſchmuck zu Ebren der Flandernfahrer ange⸗ 
egt en. Unſer Zug bewegte ſich dann über 
den Marktplatz, wo durch die Abendſtunde vom 
ohen Thurme des „Belfried“ herab in tiefen 
ccorden „Die Wacht am Rhein“ ungemein feier 
g nach dem Rathbaus, wo wir in dem 
bell erleuchteten Feſtſaal von Neuem in einer 
langen Begrüßungsrede ein herzliches Willkommen 
aller verſammelten Spitzen der Stadt hörten. 
Später vereinigte uns noch in einer deutſchen 
Kneipe ein heiterer Commers in Geſellſchaft unſerer 
lieben? würdigen Brügger Freunde mit einem unbe⸗ 
kimmbaren Ende. Am anderen Tage erſt begann 
ann unſere Beſichtigung von Brügge auf langen 
Wanderungen, die uns ein prächtiges Bild der 
greiſen Stadt erſchloſſen. 

Es war eine große Zuvorkommenheit der 
ſtädtiſchen Behörden, daß uns nicht blos Alles ge» 
Öffnet war, ſondern daß man ſich auch in einer 
geſchickten Führung überbot. Gruppenweiſe machten 
wir die Spaziergänge durch die alten Straßen, in 
denen wir uns nickt gewundert hätten, wenn uns 
ein Karl V, ein Morimillan oder eine Iſabella in 
Roßem Aufzuge begegnet wäre. Je mehr wir im 


Mit der einſtigen politiſchen Macht und Kraft und 
der gewerblichen Blüthe ſcheinen auch die Muſen 
ohne Wiederkehr die Stadt verlaſſen zu haben. 
Die Stadt hat, wie ich ſchon ſagte, in allen Straßen 
und Plätzen ihr alles Ausſehen erhalten. Auch der 
„Belftied“, das bohe belgiſche Wahrzeichen der 
ſtädtiſchen Selbſtſtändigkeit, der die Bürger 
ur Verſammlung rief und den Urkunden der 
ädtiſchen Freiheit feſten Verſchluß gewährte, erbebt 
noch am Markte, wo ſich auch zu beiden 
Seiten von ihm noch die „Hallen“ ausbreiten, jene 
den gemeinſam umfaſſenden Gewerbebetrieb be⸗ 
immten uralten Räumlichkeiten aller belgiſchen 
Städte, in welchem ſich ſtolz das bürgerliche 
Selbſtgefübl aus ſprach, weshalb denn auch meiſtens 
der Glockenthurm, jener „Belfried“, als zugeböriger 
den Hallenbau krönender Theil verbunden wurde. 
teſe Hallen waren die beliebten Kauf- und 
Tauſchplätze der Bürgerſchaft und des ganzen 
ſtädtiſchen Gewerbes, vertraten alſo gewiſſermaßen 
die K 2 Läden und den öffentlichen Handels⸗ 
markt. eil in Brügge wie überhaupt in allen 
flanderiſchen Städten von jeher die Tuchwebereien 
neben den Leinwandſpinnereien das vornehmſte 
Gewerbe waren, ſo haben in dieſen Hallen deshalb 
auch die Tuchmacher den erſten und mit vielen 
Privilegien Hejchenkten Stand gehabt. Wie prächtig 
und luxuriös mögen die Leute hier ehemals gelebt 
haben! Als im Jahre 1301 Johanna von Navarra 
mit ihrem Gemahl, dem König Philipp dem 
Schönen von Frankreich, zu Brügge den Aufwand 
und die Pracht in Kleidungsſtücken der Brüggeſchen 
Frauen ſah, da ſoll fie geäußert haben: „Ich glaubte 
allein Königin zu ſein; hier aber ſehe ich ja 
aber Hunderte neben mir.“ Die Erinnerungen an 
die große Vergangenheit ſind in Brügge noch friſch 
und lebendig, und noch umſchweben uns hatten. ſondern auch in England und Frankteich 
bei jedem Gange durch die ehrwürdigen dieſe Induſtrie einen großen Aufſchwung genommen 
Straßen die Geiſter verſchwundener Epochen hat, jo kann man ſich erklären, daß die Stadt auf 
Außerer Macht und alten Glanzes. In der erſten ] dieſem wirthſchaftlichen Gebiet allein keine Quelle 
Hälfte des 15. Jahrhunderts Rand Brügge auf dem J großer Reichthämer wird aufdecken können. Die 


hatten hier ihre Wohnfitze. Als großer Stapelplatz 
für die Städte des 7 erw und beſonders 
auch für den engliſchen Wollhandel hatte Brügge 
ſchon im 13. Jahrhundert einen Weltruf. Lom⸗ 
barden, Venetianer und Genueſer ſtapelten hier 
Schätze des Orients und aus Indien auf und 
führten dafür Waaren aus Deutſchland und von 
den baltiſchen Küſten, von Wie by, Hamburg, Lübeck 
und Danzig zurück. Mit indiſchen Gewürzen, 
perſiſchen Seiden, flandriſchen Geweben waren die 
. allen und Waarenhäuſer gefüllt, in deren 
eeren Stockwerken heute 8 wucherndem 
ollunder ein traumhaftes Weben und Walten iſt. 
Dabei bleibt aber das Merkwürdige, daß Brügge 
trotz dieſer großen Blüthe ehemals nichts von den 
vielen Verkehrswegen beſaß, die heut zu Tage aus 
allen Himmels richtungen, freilich vergebens, auf die 
Stadt führen, daß ſich ſein Verkehr und Handel 
vielmehr durch Krieg, Zwiſt, durch Seeräuberei und 
Plagerei und durch tauſend Dornen hatte hindurch 
winden müſſen; eine Erſcheinung freilich, die 
ſich merkwürdiger Weiſe auch an anderen Städten 
wahrnehmen läßt, an — — an Amſterdam 
z. B, wo den Schiffen zum Wege nach der Stadt 
nur die gefährliche Zuiderſee offen geſtanden hatte, 
ebe der Nordſeecanal war, und es häufig geſchah, 
daß ſie ſich hier wochenlang im Sturm umher⸗ 
ſchlagen mußten, ehe ſie den naben Hafen erreichen 
konnten — der nichts deſtoweniger indeſſen auch 
damals ſchon mit Schiffen gefüllt war. Brügge, 
heute eine Stadt von 45 000 Einwohnern, iſt fill 
und ohne großen Verkehr. Allerdings iſt die Tuch⸗ 
induſtrie immer noch neben der Spitzenklöppelei 
ein wichtiger Erwerbs zweig geblieben, aber wenn 
man weiß, wie nicht allein in Deutſchland, wo die 
flandriſchen Webereien ihr wichtigſtes Abſatzgebiet 


de ee und f 
anden, mit welchen ſich die Brügger Eycks und 
Memlings unſterbliche Denkmäler 15 t onen 
Namentlich von den Gemälden Memlings, in 
welchem] die Eyck'ſche Schule ihren Höhepunkt er⸗ 
reicht hatte, darf Brügge ſich rühmen, ein wahres 
zMemlingsmuſeum“ in ſich zu bergen. Die heutige 
Akademie der Stadt beſitzt die hervorragendſten 
Werke des Meiſters und in dem ehemaligen 
Kapitolſaal von St. Johannis iſt ſeine bedeutendſte 
Arbeit, der Reltguien⸗Schrein der heiligen 
Urſula aufgeſtellt, welcher die lieblichſte und 
zierlichhte Legendenmalerei darſtellt, welche die 
vergangene Kunſt aufzuweiſen hat. Dieſer welt⸗ 
berühmte Urſula⸗ Schrein ſtellt, wie das bei 
allen Reliquienſchreinen der gothiſchen Bauperiode 
gewöhnlich war, eine gothiſche Kapelle en miniature 
dar, an deren Seiten die in Spitzbogen einge⸗ 
rahmten Bildermedaillons die Legende der heiligen 
Jungfrau erzählen. Eine andere durch den koſt⸗ 
baren Goldſchmuck ihrer Architektur, ihrer Gemälde 
und die prächtig ſchöne Glasmalerei ihrer Fenſter 
uns anziehende Kapelle war die im reichſten 
Flamboyantſtil aufgeführte „Chapelle du Saint: 
Cang“, ſo nach einigen Tropfen vom Blute des 
Heilands genannt, die Graf Dietrich von Flandern, 
der aus dem Volke von Brügge ſelbſt gewählte 
Fürſt, im Jahre 1194 aus dem heiligen Lande mit: 
gebracht und der Stadt geſchenkt haben ſoll. In 
einem unerhörten Reichthum prangen heute fo wle 
dieſe noch alle Kirchen und Kapellen Brügges, und 
ſie allein würden genügen, wenn wir nichts von 
der Geſchichte dieſer Stadt wüßten, uns eine Vor⸗ 
ſtellung von dem Reichthum zu erwecken, der fi 
einſt in ihren Mauern gehäuft haben muß; bie 
Kathedrale mit dem Grabe Karls des Kühnen, die 


haben würde, da General Gordon und jene 


Was die Conſervativen unter ein er wu kſamen 
Börſenſteuer verſtehen, ſetzt heute die „Kreuzzig.“ 
im Anlehnung an die Grenzboten Al k. J, die nach 
übrer Anſicht zu wenig Beachtung finden, aus führ⸗ 
lich auseinander. Mit welchem Ve ſtändniß das 
conſervative Blatt die Verhältmſſe der Börſe beur⸗ 
theilt, davon giebt folgender Satz eine intereſſante 
Probe: „Nur durch eine ungemein ſchnelle und 
daber überraſchende Cours bewegung und die eben ſo 
ſchnelle, ja faſt a tempo erfolgende Verbreitung der 
Crgcbniſſe der Verschiebungen des mobilen Werth. 
beſives kann der naitonale Wohlſtand ſo empfind⸗ 
lich getroffen werden Der Gedanke, die Börfen: 
coursblalſer und die Veröffentlichung der Courszettel 
durch die politiſchen Zeitungen zu verbieten, bat 

ewiß ſeine Bedenken, würde aber ohne Frage der 

chädſichen Verallgemeinerung des Vörſenſpiels am 
zöonkjamſten Eintrag thun“ 

*Die Handelskammer für Oberbaiern 
erwirbt ſich das Verdienſt, in ihrem Jahresberichte 
auf die Unvereinbarkeit der von den ſchutz⸗ 
zöllncriſchen Induſtriellen jo oft gleichteitig erhobenen 
Forderung von Zollerböhung und Erſchließ ung 
fremder Märkte hinzuweiſen. „Die Hebung des 
deutſchen Exports“, ſchreibt fie, „g hörte auch im 
vergangenen Jahre zu den von der öffentlichen 
Meinung mit Vorliebe bebandelten Fragen. Daß 
Deutſchland, je mehr es Jaduſtrieſtaat wird, auf 
Ausdehnung des Exports angewieſen iſt, iſt ebenſo 
eine unbeſtrittene Wahrheit, als daß das Verlangen 
nach Erſchließung fremder Abſatzgebiete durch Er⸗ 
mäßigung der Zölle auswärtiger Staaten und nach 
Erhaltung des heimiſchen Markts durch Beibehaltung 
oder Erhöhung der deutſchen Zölle an die deulſche 
1 nicht gleichzeitig geſtellt werden kann. 

anche Induſtrielle ſcheinen trotzdem eine Be: 
friedigung dieſes doppelten Verlangens für 
möglich zu halten. Einem ſolchen Verlangen 
gegtnüber wird ſich freilich die ze Handels⸗ 
politik ſtets nur mit dem Bewußtſein, den Ver⸗ 
bandlungen mit den auswärtigen Staaten relative 
Erfolge zu erzielen, begnügen müſſen.“ Es iſt 
ſchlimm genug, daß derartige einfache Wahrheiten 
deutschen Jaduſtriellen erſt gejagt werden müſſen, 
aber es iſt in der That dringend nöthig, ihnen bei 
jeder Gelegenheit klar zu machen, daß die unab⸗ 
weisliche Wirkung der Schließung unferer Grenzen 
die der fremden Länder ſein muß. Vie Handels⸗ 
kammer für Oberbaiern hat das auch in dem Gut⸗ 
achten über die Erhöhung der Zölle auf kunſt⸗ 
gewerbliche Erzeugniſſe gethan, indem ſie der 
Megierung ſchrieb: „Die Zollerböhung auf der einen 
Seite hat e Welle eine Zegenwirkung, 
die nur zum Nachtheil unſerer Induſtrie ausfallen 
würde.“ Das hat die Einbringung einer Vorlage, 
welche verſchiedene Zollerhöhungen für derartige 
Erzeugniſſe beantragt, freilich Br gehindert. 

* Bor einiger Zeit erregte ein Gerücht in den 
Reichslanden und weit über ihre Grenzen hinaus 
nicht geringes Aufſehen, wonach Herr Deecke, der 
Director des größten Gymnaſtums der Reichs lande, 
des Straßburger, an das kleinſte verſetzt werden 
ſollte, welches ich zu Buchsweiler, einem Städtchen 
mit nur 3000 Einwohnern, befindet. Als Grund 
dieſer Maßregel war nichts wetter zu erfahren, als 
daß Herr Deecke ſich durch einen öffentlichen Vor⸗ 
tag mißliebig gemacht haben ſollte, was aber alle 
diejenigen, welche dieſen Vortrag mit angebört, 
für unmöglich hielten, weil der Redner ſich ihrer 
Meinung nach äußert zurückhaltend und in rein 
objecttiver Weiſe über die Schulreform, die den 
Gegenſtand ſeiner Auseinanderſetzung bildete, fs 
Außert halte. get wird nun aber dennoch offiziell 
conſtatirt, daß Herr Deecke das perſönliche 
Miß vergnügen des Herrn v. Manteuffel durch jenen 
Vortrag erregt hat und deshalb verſetzt werden ſoll. 

5 ee n Zeitung“ veröffentlicht 
nämlich einen Brief des Statthalters an den 
Staate ſecretär, worin die Verſetzungs maßregel da⸗ 
mit motivirt wird, „daß Director Beecke ſich eine 
W Kritik der Schulreform des Statt⸗ 
balters in einem Satze eines offentlichen Bor: 
nag erlaubt habe“. Herr Deecke wird aber nicht 
nach Buchsweiler gehen, ſondern den Staatsdienſt 
quittiren, um ſich das Recht der freien Meinungs: 
außerung über Regierungs maßregeln. die er für 
verfehlt hält, nicht verkümmern zu laſſen. In feine 
Stelle an dem Straßburger Gymnaſium wird 
Director Hägele von Buchsweiler berufen werden. 
Daß die Zweckmäßigkeit der Schulreform durch 
dieſe Maßregel des Statthalters klar erwieſen 
wäre, wird wohl Wenigen glaubhaft erſcheinen. 


Spigenfabrifation iſt in einer naturgemäß. bes 
a Ausdehnung die vorbehaltene, man kann 
agen nationale Induſtrie der flundklſchen und 
belgiſchen Städe geblieben und vermuthlich iſt fie 
bier ſchon ſo alt wie der Anbau des Flachſes ſelbſt. 

chon kurze Zeit nach der Eroberung Belgiens 
5 der belgische Flachs einen Ruf gehabt baben. 


as ſpiungeweb⸗ſetne Spitzenmaterlal, ausſchlleßlich 
Hon Nebel entſteht vorzugsweiſe im Kr 


auen und jungen Mädchen. Es ſetzt aber 
viel Mühe und Sorgfalt voraus und unſere Damen 
können es glauben, daß an ihren echten ſogenannten 
Brüſſeler Spitzen die meiſten Seufzer und Thränen 
vieler erblindeter Augen und zerſtörter Mädchen: 
bliuthen kleben. Uebrigens iſt dieſer geſuchte 
Schmuck, an welchem eben vorzugsweiſe die lange 
eit der Arbeit ſo delt bezahlt wird, in ſeiner 
ath ebenſo koſtſpielig wie im Auslande und ich 
eſürchte, daß die Damen derjenigen Herren unſerer 
ellſchaft, welche mit Ankäufen derſelben große 
arniſſe zu machen glaubten, anderer Meinung 
weſen ſein werden. ſchließlich noch von den 
ewohnern der Stadt Brügge ſelbſt etwas zu 
ſagen, jo bedürfen die liebenswürdigen Eigen 
aften derſelben nach der Eingangs he pe: 
ittheilung keiner beſonderen Betonung. Hervor⸗ 
beben aber möchte ich bei dem ſchönen Geſchlecht 
das immer gleiche edle Oval des Geſichts mit 
feinem ſchönen ausdrucksvollen Augenpaar. Es 
tebt eine Redensart: daß, wenn eine Nieder⸗ 
der in pat iſt e eig nid ſehr 
bſch iſt. ir ſchien dieſer gr: aus 
dem Leben genommen zu fein und ich hätte ges 
wünſcht, daß ſich Rubens nach edlen Geſichtern für 
Fe e 
würde man den Begriff „ nicht ſo häufig 
bei uns mit dem des „Ungeiclachtent in Vers 
bindung bringen. 
Es war Sonntag Mittag, als wir Abſchied 
von dem ſchönen Brügge nahmen — bis nach 
Oſtende gaben uns an Bord unſeres „Schwan“ 
zahlreiche — der Stadt das Geleit, und ſo 
freuten wir uns Gelegenheit zu haben, bei einem 
angenehmen Mahl die letzten Stunden in ihrer 
Geſellſchaft verleben zu können. In Oſtende 
trennten wir uns dann von ihnen mit einem letzten 
berzlicen Lebewohl. Von hier hatte der „Schwan“ 
directen Def nach Hamburg genommen. Der 
Hanſiſche Geſchichtsdereln gedenkt Im Sommer 1886 
eine dritte Excurſton nach den alten Hanſaſtädten 
tiga und Reval zu unternehmen und er will dann 
mit feinen Freunden, wie er auf der Flandernfahrt 
in Emden gewetlt hatte, fo auch der alten 
Hanfakatt Danzig feinen Befuch magen. 


* Dad aus der Corveſten⸗Diviſion und der 
nelammım Kanonenhoots⸗Diviſton beſtehende 
Panzergeſchwader wie auch die Torpedo: 
boots Diviſton traf am Montag Abend reſp. 
Dienſtag früh in Cuxhaven ein und ging von dort 
am Dienſtag Nachmittag wieder in See. 

Hamburg, 11. Auguft. 
an Bord des engliſchen Dampfers „Elizabeth“ ver⸗ 
bafteten Matroſen, welche bekanntlich die 
Moſt'ſche „Freiheit“ und den „Rebell“ nach Deutſch⸗ 
land zu ſchmuggeln pflegten, find heute wieder 
entlaſſen worden; hingegen haben ſich die Anklage⸗ 
punkte für die beiden andern Matroſen noch be⸗ 
deutend vermehrt. 


gland. 

A. London, 12. Auguſt. In Osborne fand 
"erg unter dem Borfige der Königin ein Conſeil 
att, bei welchem der Prinz von Wales, Lord 
Carlingford, Earl Sydney, Carl Granville und 
Lord Northbrook zugegen waren. Im Verlaufe der 
Sitzung wurde der Monarchin die anläßlich des 
Schluſſes der Parlamentsſeſſton am Donnerſtag zu 
verleſende Thronrede zur Genehmtgung unter breitet. 
Lord Granville, der an der Gcht leidet und fi 
nur auf Krücken fortbewegen kann, blieb in Osborne, 
während die übrigen Miniſter nach London zurück 
kehrten. Gladſtone wartet den Schluß der Seſſion 
nicht ab und begiebt ſich ſchon heute nach Schloß 
ee feiner Beſitzung in Flintſhire. — 
ie Herzogin von Edinburgh kehrte geſtern 
von Petersburg kommend nach England zurück und 
begab ſich nach Osborne zu einem Beſuche der 
Königin. Der Herzog von Edinburgh, der 
gegenwärtig das Canalgeſchwader befehligt, gab 
dieſer Tage zur Feier ſeines 40. Geburtstages in 
Bantıy an Bord des Panzerſchiffes „Minotaur“ 
ein „Rauchconcert“, zu welchem fämmtliche Offiztere 
des Geſchwaders eingeladen worden waren. Im 
Verlaufe des ausſch teßlich von Dilettanten aus: 
„ Concertes ſpielte der Herzog * die 
erſte Geige in einem Walzer von Strauß und in 
einem Potpourri aus der aden Oper „Patience.“ 


ußlanu 

Warſchan 9. Auguſt. Warſchauer Zeitungen 
enthalten die Mittheiiung, daß n bel 
letzten Monate, auf Anordnung der Obrigkeit im 
Königreich Polen, durch die Polizei alle Aus: 
länder, welche keine beſtimmte Beſchäftigung und 
feine Legitimalionen aufzuwetſen hatten, aus dem 
Weichſel⸗Gebiet aus gewieſen worden ſeien. Dar⸗ 
unter befanden ſich 38 Oeſterreicher, 30 Preußen, 
17 Angehörige kleiner deutſcher Staaten, 14 Italiener, 
10 Franzoſen, 4 Belgier, 2 Schweizer, 1 Engländer, 
1 Spanier und 1 Bürger der Vereinigten Staalen 
von Nordamerika. 


riet. 

„Auch der zweite und dritte Poſtdampfer, 
den die Regierung von Konſtantinopel nach Varna 
ſchickte, verfehlte den europälſchen Blitzzug; wieder 
mußte ein Sonderzug genommen werden, um die 
verſäumte Zeit einzubolen. 


Amerika. 

ac. Newyork, 12. Auguſt. Die Ernte in 
Amerika macht befriedigende Fortſchritte. Den 
neueſten amtlichen Schätzungen zufolge wird der 
gehen, der Weizenernte 500 Millionen Buſhels 

erſteigen. 

* Das viel genannte Schwindelgeſchäft, 
welches unter dem Titel „mediziniſche Facultät von 
Philadelphia“ lange Zeit einen ſchwunghaften 
Handel mit Doctordiplomen nach Europa be⸗ 
trieb, dann aher, wenn wir nicht irren, der heimiſchen 
Strafgerichts barkeit unterlag, ſoll, wie man der 
„Times“ meldet, wieder ins Leben getreten ſein. 


Danzig, 14. Auguſt. 
Walker. Jusſihten für Se 
Privab d ee ac 4 51 08 5 

Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 
Winden abnehmende Bewölkung. Keine oder ge⸗ 
ringe Niederſchläge. 

* [in Angelegenheit der Brieffälſchung! 
hatte, wie wir geſtern mitgetheilt, die „Bolitifehe 
Wochenſchriſt“ als Einſender des Falfificats „einen 
Mann von höherer academifcher Bildung, in ſehr 
geachteter ſoctaler Stellung, und dazu einen Vers 
wandten des Hrn. Ricker!“ bezeichnet. Auf unſere 
Anfrage erklärt uns Herr Rickert, daß die letztere 
Behauptung — daß es ſich um einen ſeiner Ver⸗ 
wandten bandele — jedenfalls auf einen Irr⸗ 
thum beruhen müſſe. 

Von Heren Rickert geht uns ſerner zur In⸗ 
formation die Abſchrift eines Briefes zu, welchen 

r. Stadtrath Guſtav Prowe in Thorn aus 
reiem Antriebe an ihn gerichtet hat. Wir halten 
den Abdruck deſſelben, nachdem die Fälſchung von 
ihren Urhebern ſelbſt eingeſtanden iſt, zwar nicht 
für „nothwendig“, aber bei der perfiden Art, wie 
in dieſer Angelegenheit von einem Theil der Preſſe 
verfahren wird, immerhin für zweckmäßig. Der 
Brief lautet: 


15. Zuguf. 


Thorn, den 12. Auguſt 1884, 
Geehrter Herr! 

Erſt heute kommt mir das Frankfurter Journal mit 
den Angriffen gegen Sie zu Geſſcht. 

„Unter „Bankdirector G. P. in T.“, von dem der eine 
Brief geſchriehen fein ſoll, bin ich ohne Zweifel gemeint. 
Voller ten erkläre ich hiemit, daß ich einen Brief 
dieſen oder ähnlichen Inhalts weder an Sie noch au 


ſonſt Jemand ſchriebe h 
BE as rs . veröffentlichen Sie dieſe 


enn nothwendig, dann 
Erklärung. 
Hochachtungsvoll 
Gustav Prowe, 
. Stadtrath. 
Herrn H. Rickert. 


Zoppot. 5 

* [Speicher⸗Eiſenbahn.] Die Arbeiten an 
der im Bau begriffenen — enbahn find fo 
rüſtig gefördert worden, daß man in dieſen Tagen 
bereits mit dem Einbau der erforderlichen fünfyen 
Drehſcheiben bat beginnen können. Die Herſtellung 
der Drehſcheiben nebſt Zubehör hat die Steimmigſche 
Maſchinenbau⸗Anſtalt in der Weidengaſſe über 
nommen; dieſelbe iſt aber bei der Kürze der Llefer⸗ 
zeit genöthigt geweſen, eine Anzahl derſelben bei 
i geen . c Keſſelſchmiede in Beſtellung 


8 
aer Gewitterſchäden] Aus faſt 
allen Richtungen Weſt⸗ und Oſtpreußens kommen 
Hiobspoſten über Unglücksfälle und mebr oder 
minder bedeutende Verheerungen, welche am Montag 
durch ſchwere Gewitter angerichtet ſind, die hier 
kaum bemerkt wurden, in der Umgegend (bei Oliva, 
oppot, Neufahrwaſſer ꝛc) nur ein großartiges 
immels ſchauſpiel darboten, ohne ſich zu entladen. 
ie Gewitter 771985 zunächſt in ſüdöſtlicher Richtung 
über den Neuftädter Kreis und nahmen dann ihren 
Weg in ſüdlicher Richtung über Weflpreußen und 
in nordöſtlicher Richtung über einen bedeutenden 
Theil Oſtpreußens, bis nach Memel hin. Ueber 
ihre unheilvollen Wirkungen an einzelnen Orten 
berichteten geſtern und berichten heute bereits ver⸗ 
ſchiedene Correſpondenzen aus der me Aber 
noch aus vielen anderen Orten kommen Unglücks⸗ 
botſchaften. Die traurige Kataſhrophe dürſte, falls 
eint Mittheilung aus dem Neuſtädter Kreiſe, welche 


— — 


Zwei von den vier 


daß die Schädeldecke zerbrach. 
b 7 — 6. Mai PR der T 


wir heute in dem „Weſſpr. Volksbl.“ leſen, 


nicht übertreibt, Bohlſchau bei Neuſtadt zu 
verzeichnen haben. Dort fol der Blitz in 
eine Familſenkahe eingeſchlagen und 12 Be: 


wohner (3 Männer, 2 Frauen und 7 Kinder) 
getödtet haben. Ferner fol der Blitz in 
Selliſtrau bei Putzig einen Hirten erſchlagen und in 
einem dritten Orte des Neuſtädter Kleiſes ein Ges 
bäude angezündet haben. In der Kulmer Niederung 
wurde ein ganzes Gehöft und an einem zweiten 
Orte eine Scheune vom Blitz in Flammen geſetzt. 
Im Braunsberger und Ortels burger Kreiſe wurden 
einzelne, in der Umgegend von Skaisgirren in Oſt⸗ 
preußen an ſechs verschiedenen Stellen Gehöfte 
reſp einzelne Gebäude angezündet. Aus Barten in 
Ostpreußen wird über ſchwere Werwühlung der 

elder durch Hagelſchlag, aus Lyck und Tilfit über 

ödtung von Menſchen und Thieren durch Blitz⸗ 


ſchlag berichtet. 
* [Bum Manöver.) Zu dem Herbſt⸗Manbver der 
2 Divıfion, welches diesmal im Kreiſe Kulm und dem 
nördlichen Theile des Kreiſes Thorn ſtati findet, werden 
einzelne Truppentheile mit der Eiſenbahn nach dem 
Mandver-Zerrain befördert werden, fo am 22. Auguſt 
der Stab der 3. Infantexie⸗Brigade, der Stab und die 
beiden erſten Bataillone des 3. oſtpr. Grenadier⸗Regts. 
Nr. 4 in einem und das in Neufahrwaſſer garniſon rende 
Füftlier-Bataillon dieſes Regiments in einem zweiten 
rirazuge; am 28. Auguß mit den fahrplanmäßigen 
Bat die 1. und 4. Compagnie des bieſigen Pionier⸗ 
ataillons und der Stab der Feldartillerie. N 

* [Neue Dampferverbindung.] Die Firma 
Schultz und Winnemer in Bromberg haf den Dampfer 
„Eliſabeth“ gekauft. Derſelbe ſoll Erpreßtransporte 
zwiſchen Danzig und Bromberg vermitteln. g 

[Neue Eiſenbahnſtrede.] Die Eiſenbabn⸗ 
Theilfivede Ortelsburg⸗Johannisburg (Reſtſtrecke 
der Linie Allenſtein Johannisburg), auf welcher, wie be⸗ 
reits erwähnt ſt, die Betriebseröffnung morgen erfolgen 
wird, hat eine Länge von 56,9 Kilometern und enthält 
die beiden Stationen Rudczanay und Johann Shurg ſo⸗ 
wie die Halteftellen Difchienen, Schwentainen and Puppen. 

* Reichsgerichts⸗Entſcheidung] Der $ 679 
der deutſchen Civilprozeßordnung macht dem Gerichts: 
pollsiebst zur Pflicht, wenn bei einer Vollſtreckungs⸗ 
handlung Widerftand geleiſtet wird, zwei großjährige 
Männer oder einen Gemeinde⸗ oder Polizeibeamten als 
Zeugen zuzuziehen. In Bezug auf dieſe Beſtimmung 
bat das Reichsgericht durch ÜUrtheil vom 9. Mai d. J. 
dahin entſchieden, daß ein Gerichts dollzteber, welcher bei 
der Inangriffnahme einer Zwangs vollſtreckung unter den 
obwaltenden Umſtänden annehmen mußte, daß ihm 
Widerftand entgegengeſetzt werden werde, verpflichtet iſt, 
Zeugen zur Zwangsoollſftreckung heranzuziehen. Unterläßt 
er dies, ſo iſt der ihm bei der Zwangsvollſtreckung ent⸗ 
gegengeſetzte Widerſtand nicht firafbar. 

[Bazar.] Im Dezember d. J. gedenkt der 
biefige Verein für Armen und Krankenpflege 
feinen alle zwei Jahre ftattfindenden Bazar zu verans 
olten, worauf wir zur Förderung des guten Zwecks 
chon jetzt aufmerkſam machen 
* [Unglüdsfalt.) Wiederum iſt ein ſchwerer 
Unfall, welcher deim Betriebe einer Dreſchmaſchine heute 
früb paſſirte, zu melden. Diesmal ift der Verunglückle 
aber durch eigene Unvorſichtigkeit zu Schaden gekommen. 
Der Arbeiter Maßlowski in Gluckan (Kreis Danzig) 
wollte das Roßwerk während des vollen Betriebes ölen 
und kam hierbei mit der rechten Hand in die Räder. 
Als man durch ſeinen Schmerzensſchrei auf ihn auf⸗ 
merkſam wurde und das Werk zum Stehen brachte, war 
die Hand bereits total zermalmt. M. wurde ſofort per 
Wagen nach dem hieſigen Stadt⸗Lazareih geſchafft, wo: 
felbf Amputation bis zum balben Vorderarm erfolgen 
175 De Kerunglädte ift verheirathet und Vater von 

einen Kindern. 

— g — 5 am 14. Auguſt! 
Ju der 1 Strafkammerſitzung wurde der 18 jährige 

charwerker Auguſt Hannemann wegen vorſätzlicher 
Körperverletzung mit nachfolgendem Tode zu 3 Jahren 
Gefängniß verurtbeilt Die Strafe wurde fo hoch be⸗ 
meſſen, weil die That gegen den eigenen Vater 
begangen worden war, den der Angeklagte mit 
dem Kopf gegen den Ofen geſtoßen halte, ſo 
Die Mißhandlung er» 
folgt od des Verletzten am 
18. Juni d. J. Dan war die Wittwe Lalows ki 
aus Schidlis des Diebstahls beſchuldigt. Dieſelbe To 
einer Frau Schmidt mittelſt Einſteigens einen Rock 
eſtohlen haben. Der Gerichtshof erkannte wegen ein⸗ 
Lachen Diebſtahls auf 14 Tage Gefängniß. — Die dritte 
Sache war eine Anklage wegen ſchweren Diebſtahls gegen 
die Arbeiter Delomstl, Schierowski und Kidropski 
aus Garcz Dieſelben ſollen gemeinſchaftlich am 15. März 
in Garcz dem Befltzer Sötzel 3 Säcke Hafer, außerdem die 
letzten beiden ebendaſelbſt eine Quantität Kartoffeln aus 
dem Keller eines Herrn Röpell geſtohlen haben. Der 
erſte Dꝛebſtahl kam nicht zur Ausführung, vielmehr 
wurden die Angeklagten ertappt, als ſie die Säcke weg⸗ 
chaffen wollten. Der Gerichtshof hielt die Thatſachen 
ür erwieſen und erkannte unter Annahme mildernder 

mflände gegen Delowski wegen verſuchten ſchweren 
Diebſtabls anf 3 Monate Gefängniß, gegen die anderen 
beiden Angeklagten auf 6 Monate Gefängnisß. 

Polizeibericht vom 14. Auguſt.] Verbafter: Ein 
Arbeiter wegen Sachbeſchädigung, 1 Arbeiter wegen groben 
Unfugs, 5 Obdachlofe, 4 Bettler, 2 betrunkene Frauens⸗ 
perſonen, 7 Dirnen „Im Laufe der verfloſſenen Woche 
wurden von den biefigen Polizei⸗Executipbeamten zur 

aft gebracht: 13 Betiler, 17 Dirnen. — Geftohlen: ein 

aſchenmeſſer, ein Portemopnaie enthaltend 130 4, ein 
elbgrauer Damenpaletot, ein weißer P qué. Unterrock. — 
erkoren: ein Portemonnaſe mit Meſſingbeſchlag, ent⸗ 
haltend ein Zwanzigmarkſtück, ein Dreimarkſtück, zwei 
Einmarkftüde und ein Zebnpfennigſtäck, zwei Eifenbahn- 
billets Mariendurg⸗Danzig. Abzugeben auf der Polizei⸗ 
Direction. — Gefunden in 37 Woche auf dem 
Dampfer „Pfeil“ nach Neufahrwaſſer ein Sonnenſchirm. 
eine lederne C garrentaſche, ein weißer Manſchettenknopf, 
eine Hälfte von einem goldenen Medaillon, eine Photo» 

aphie, eine weißes Taſchentuch; in der Anlage am 
Harl eine Trompete. Abzuholen von der Polizei⸗ 

rection. 

* Die lange Zeit verwaiſt geweſene Pfarrſtelle in 
Bobau (Kr. Br. Stargardt) iſt durch Herrn Pfarrer 
Peta aus Gilgenburg beſetzt worden. Nächſten Sonntag 
erfolgt die Einführung des genannten Herrn. 2 

. Rofenberg, 13. Auguſt. Am Sonntag traf bier 
der Generalſtab des erhen Armeecorps unter dem 
Commando des Oberſt v Bartenwerffer in der Stärke 
von 21 Offizieren ein und nahm für 2 Tage Quartier. 
— Nachdem unſere recht gut organiſirte Feuerwehr 
am Sonntage wieder eine große Probe gehalten, ſollte 
dieſelbe am Montage Gelegenheit haben, zum erſten 
Male in Actſon zu treten. Ein kurzes Gewitter, 
welches Mittags über unſern Ort zog, ſandte einen 
ündenden Strahl in dos Wohngebäude des Ackerbürgers 
das kowski auf Abbau Roſenberg, welches augenblicklich 
in vollen Flammen ftand. Da das Feuer ſogleich bemerkt 
wurde, fo eriöaten auch ſchnell die Feuerglocken und die 
Signalbörner der freimilligen Fenerwebr, und einige 
Minuten ſpäter ſaß dieſelde bereits auf und jagte der 
Brandſtelle zu. Va Wohnhaus, Stall und Scheune des 
Las koweli unter einem Dache erbaut waren, fo fand das 

euer reichliche Nahrung an den bedeutenden Ernte⸗ und 
N welche nebſt dem in Brand gerathenen 
Torf ein furchtbares Glutenmeer bildeten, und außer 
einigen Hausgeräthen konnte leider nichts gerettet wer den. 
Wäbrend der Löſcharbeiten ſprang der Wind plötzlich 
um, wodurch es geſchah, daß die Löſchmannſchaften 
plötzlich von den Flammen umwogt wurden und in große 
Gefahr geriethen. — u brach ein neues Gewitter 
los, welches von einem furchtbaren 1 begleitet 
war. und da die Hagelſtücke von der Größe einer Wallnuß 
waren und ein wolkenbruchartiger Regen niederſtrömte, 
ſo hatte die Feuerwehr furchtbar zu leiden; ader ſie hielt 
tapfer bis zum letzten Augenblicke aus. Da Laskowski 
nur feine Gebäude mit 500 & verſichert halte, fo ſteht 
er nabe am Ruin. — Der Hagel hat an Hafer, Erbſen, 
Hackfrüchten und Bäumen einen koloſſalen Schaden 
angerichtet; in Albrechtau wurde vom Hagel ſogar ein 
Schaf getödtet. Gegen Abend zog ein drittes Gewitter 
über unfern Ort mir fo harten Donnerſchlägen, daß 
allgemein neues Unglück befürchtet wurde. Plötzlich er⸗ 


tönten die Feuerglocken und die Schreckensnachricht hieß 
75 benachbarte Güter, ſowie ein Wohngebäude auf dem 
bbau fländen in Flammen. Die Feuerwehr jagte nach 
Wilten, die flädtiſchen Spritzen nach Oflen: glücklicher 
Were war der Feuerlärm ein blinder; doch blieb ie 
Aufregung eine ſehr große. — Die chroniſche Ry hr 
fordert ſeit einigen Wochen unter den hieſigen Kind rn 
zahlreiche Opfer. FRE: 8 : 

*Im Eiſenbahndirectionsbezirk Bromberg find die 
Namen der Stationen Gemmern und Beſtendorf auf 
der Strecke Güldenboden⸗Allenſtein und Lindenau auf 
der Strecke Jablonowo⸗Laskowiz in Großgemmern, 
„ und Großlindenan umgewandelt 
worden. 

E Aus dem Kreiſe Schwetz, 13. Auguſt. Einige 
Beſitzer von Privatforſten haben in letzter Zeit die 
Wahrnehmung gemacht, daß die Rehe in ihren Wal⸗ 
dungen in großer Zahl fallen Die Urſacde dieſer 
Erſcheinung iſt bis jetzt noch nicht aufgeklärt. Ein 

noßgrundbeſſtzer wendet neben Stalldünger auch Chili⸗ 
ſalpeter zur Düngung ſeiner Felder an, welche von den 
Reden betreten werden. Es wird nun behauptet, daß 
dieſer künſtliche Dünger der Grund des Dinſtet bens 
jener Thiere ſei. — Die Arbeiten zur Befeftiung der 

ontauſchleuſe bei Neuenburg haben bereits begonnen. 
Auch der Dampfbagger, weicher vom Fabrikbeſitzer Voß 
in Neuenburg auf Koften der Deichcommune der Schwetz 
Nenenburger Niederung gefertigt iſt, wird jetzt in der 
Nabe der Schleuse aufgeſtellt. Derſeſbe koſtet Aber 8000 
Mark und wird ſeine Arbeiten nach der vollſtändigen 
Beendigung der Ernte beginnen 

Löbau, 13. Auguft. Die Roggenernte iſt in 
unferer Gegend recht reichlich ausgefallen Geſtern 
Naeczmitage balte der Bruder des Gutsbeſitzers S. aus 
Waldeck das Unglück, vom Wagen zu follen und einen 
Achſe knochen zu brechen — In der geſtern abgehaltenen 
Stadiverordnetenfigung wurde als erſter Punkt die Der- 
ſtellung eines Weges nach dem Löbauer Bahnhöfe 
vorgenommen. Man bewilligte von ſtädtiſcher Seite 
doch end ich die Reſtſumme von 1750 „ Der dem Orn. 
Kreisbauinſpector gem chte Aaſchlag laut te für Her⸗ 
ſtellung des Weges auf 7500 Dazu find beigeſteuert 
vom Kreiſe 3750 &, von der Provinz 2000 , fo daf 
die Stadt nur 1750 A zu zahlen hatte. Nachdem nun: 
die Stadt die Zahlung der Summe bewilligt hat, wird 
der Weg fo bald wie möglich gebaut werden Der zweite 
Punkt der Tagesordnung betraf die Errichtung eines 
Schlachthanſes Nach längerer Berathung wurde 
man dahin un fz daß ein Schlachthaus in kürzeſter Zeit 


gebaut werden ſoll. 

Thorn, 13. Auguſt. Auf dem Kaſernements⸗Bau⸗ 
platz am Bromberger Wäldchen wurde heute eine von 
den Zimmerleuten zuſammengefügte Wand aufgezogen 
Dabei ereignete ſich ein Unglück, indem die tride- 
riſſen, die Wand ſtürzte, eine ſchon ſtehende Wand mit 
umriß und vier Arbeiter niederſchlug. Einer der Ver⸗ 
letzten (Vater von 4 Kindern) verftarb auf dem Wege 
zum Krankenhaus, zwei der Verunglückten erlitten ſchwere. 
einer leichtere Verletzungen. i . 80 

„00 ‚Ofterode, 13. Auguſt Bei dem am Nach⸗ 
mittage des 11. d. Mts. ſich über Oſterode und Um⸗ 
gegend entladenden Gewitter äſcherte ein Blitzſtrab! 

as Wohnhaus des Kälhners J Meike in Thierberg 
und 4 Fuder Heu ein. Das Mobiliar konnte noch ge: 
rettet werden — Im benachbarten Dorf Arnau ißt nach 
amtlicher Feſtſtellung der Scharlach, mit Diphtberktis 
verbunden, ausgebrochen, an welcher Krankbeit 19 Per⸗ 
ſonen erkrankt und 3 verſtorben find. — In der etzten 
Stadtoerordnetenverſammlung it die Auſtellung eines 
Stadtſecretärs zum 1. April 1885 beſchloſſen worden 
Die Anſtellung eines ſolchen Beamten für die faßt 7000 
Seelen zählende Stadt iſt längſt zum Bedürfuiß ge: 
worden. — Am vergangenen Sonntage feierte der bieflge 
Handwerferverein fein 1Ojähriges Stiftungsfeff. 
— j ———œ——— 


Vermiſchtes. 

Berlin, 13 Huguſt. Das königliche Schau⸗ 
ſpielhaus wird am kommenden Sonnabend mit 
Sbakeſpearos „Sommernachts traum“ wiedereröffnet. — 
Das erneute Gaſtſpiel der Meininger am biefigen 
Bcclorig Theater wird am 31. d. M. mit „Marie 
Stuart“ beginnen. Für dieſes ganz neu einſtud rie und 
mit gewohnter Echtheit in Scene geſetzte Stück finden 
gegenwärtig in Meiningen die Bühnenproben ſtatt. 

* Die Beſitzer der Grundſtücke, welche in der Flucht 
der geplanten Kaiſer Wilhelmſtraße liegen, ſowie 
die Eigenthümer dez zur Verbreiterung der Neuen, 
Friedrichſtraße und der Befeitiguug der Königsmauer 
nötbigen Bodens, haben jetzt eine Zuſtellung erbalten, 
wonach die Enteignung im Laufe des Monats Oktoder 
eingeleitet 1 615 wird. 5 fe Er 

: ne Eisverſteigerung i ie neueſte Er⸗ 
ſcheinung dieſes Aae Jabres 9 der Pankſtraße 
wird jetzt täglich Eis in größeren Poſten „wegen Nicht⸗ 
erfüllung des Vertrages ſeitens des Käufers an den 
Meittbietenden verkauft. Geſtern kamen dort 500 Centner 
zur Verſteigerung. 

* Der frühere 
ratb und Major a. D. v. D 
in Triberg im Schwarzwald 
Dezember v. J. wurde die Beſatzurg des 
bolländifchen Dreimaſiſchooners „Jan Maria“ in der 
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artei angeſchloſſen. } e 
bat er ſich genöthigt geleben, von jedem öffentlichen 
Wirken zurückzutreten; zuerſt ſchied er aus dem Reichs tag, 
ſodann gab er aue Aemter im Landesculturrath u . w. 
auf, wie er auch gezwungen war, ſein Mandat in der 
ſächſiſchen Zweiten Ständekammer niederzulegen. Sein 
Nachfolger m dem Reichstagswahlbezirke Meißen war 
der fortſchrittliche Abg. Kämpffer. l 

Hamburg, 11. Auguſt. Dasg vom Stage mit 
0 000 & jährlich unterflügte Stadttheater hat bis 
jetzt über 400 000 M an Abonnementögeldern eiuge⸗ 
nommen, Die Anweſenheit Stöckers in London 
hat ein tragikomiſches Nachſpiel gehabt Im vorigen 
Herbſt war der hieſige Gerich sſchreiber Cramm mit 
unterichlogenen Geldern nach London geflüchtet, wo er 


eine Zeit lang die Früchte feines Verbrechens in Ruhe und ſehr träge bei unveränderten Preiſen, Mehl weiche i 1 163%¼ 16h — M — gut behanpiet und rabig. Deutsche und preussische Staats- Fonds er- 
Er A * N 1 fein, hl 88 58 endet — zahle An d wie e 1 3 lanbifiher 1591 4 are Fele von neh „ 8 — 1 

aus dem Dunkel feines Aufent ervor⸗ unden, 13. n der Küſte an b . er "Papier nd theilw. —— 
sumogen und im antilemitiiden Berfommlungen das Wer Schu i e . gg 
große Wort zu führen. Auf der Tribüne erkannte ihn 
jedoch ein aus Hamburg gebürtiger Jude, der ſeine hier 
lebenden Verwandten auf den ſaubern Demoſthenes auf⸗ 
merkſam machte. Dieſe wandten ſich ſodann an die 
Polizei, welcher es vor einigen Tagen auch wirklich ge⸗ 
lang, den Flüchtling in London aufzugreifen und hierher 
zu bringen. 

Wiesbaden, 11. Auguſt. Die bieſige Polizei⸗ 
direction bat im Einverſtändniß mit dem Magiſtrat den 
Straßenverkauf für Zeitungen ver boten. Wir 

w ſſen nicht — ſchreibt man der „Fr. Ztg.“ — was dieſe 
Maßregel veranlaßt hat, da die paar Colporteure welche 
— Zeitungen verkaufen. niemals E einer Störung des 
erkehrs oder des Karpublilums Anlaß gegeben haben. 
Jedenfalls zeigt die Maßregel. daß wir noch nicht ganz 
Weltkur platz“ find. Warum ſollte ſonſt einem Sure 


ladungen Wen er: Schwül. 1420143143 4 bez., Ne Sept.. 7 
, Londen. 13. Aug. Davannazucker Nr. 12 14% nom, 187 155 yet Oktober Nopbr. W schwach und ruhiger. ; 
Enbe Robauder 12% ſebhr träge, Centrifugal a 1 der Nodbr.⸗Dezember 57 134-134 eee Ser ee e: e 
. 5 { il⸗Mai 136% — 136-137 a een e. Nr... — 
au nee, 13 gast Kobeiſen (Schluß.) Mixed Be 250 8 Beltpreußiſcher 2 2 1 een ara pur 
ers warran Sh. R pommerf ckermärker 139— 153 Stante-Bahnldbehelae | 8% 5 
r 4" huron| <t Men voBime gun. D. 18° 
Beriim la. Weiet auf London 43%. Cabie Lramd | mäbrtiaper und ß & 110820] Gnnharebnhn ı.. sel 3 
ere 4,84%. Wechſel auf Paris 5,21%. 4% fundirte | 137 &, feiner ruſſiſcher 142 bis 156 4 ab Bahn bez., Ye | rente, Piandsriaic) 8% | 95.80| 4Kronpr.-End.-Bakn 76 2% 4% 
Anleihe —, 4% fundirte Anieibe von 1877 119%. Auguft 125% —126½ 4 bez., der Sept.⸗Olibr. 196% been ER — 5 4% Lüttiob-Limburg. ... | 19.80 9, 
Erie-Babn⸗Ketien 15%. Newgork⸗Kentralb.⸗Actien 104%. | —126% 4 bez., 9 Oltbr.:Wov.125 A bes. — Gerſle a — Eh Frans. bi. . . c 9" 


Ossterr.- 
garage u. Rortk Weſtern Actien 99%. Lake Gborer loco 185—195 4 — Mais loco 125— 133 , Donau- en 10 40 f 4 I 7 


1 ee. de, 
ea Wee Gentra | Mais — ab Kulm ba, Me Auguft 127 A, Ye — Fandhr 7 "960 — rei a0) 0. 
Newyork 10%, do. in News Orleans 10%, Raff. Ye Oktbr.⸗November 125 €, 40 2 4 1120 „e. — 127 40 1% 
d e in Newurnt 8 Gz, de, | 125 , or Ark mei 13, 4 Bee, Resale] . a , f Ben e , 
fr A ; 9, in 5 n: i 8 @p. robes Petroleum in Newpork mehl loco 21 & Br., 20,50 & Gd. Ar Auguſt 214 de. 4. U. er * 
%%% ¼ ᷣ / ĩͤ 21307, pe | Ferse 
ad, ende freiſteht, eben irgen k F uder ; „ D ‚a . v Ponmsche de 
eine Beitung an erer n 5 kaufen? Einem J Kaffee (fair Riß 9%. l, Mord 1 Bi 905 Jun: = 1 Sr. 9080 H D ee ei nr edo] Ausländische Prioritäte 
Engländer oder Amerikaner muß ſolche polizeiliche Ber | do. Fairbanks 8,12, do. No und Wrotber 8,05, | ftärke loco 20,50 „ Br., 20,25 Gd, Se Auuft | Im wi Obligationen. 


vormundung einen ſehr eigentbümlichen Begriff von den | Bpech 9%. — Getreidefracht 5½. 50 Gd. 5 ländische Fonds. 8 
uftänden unferer een 4 — Bäder ſtadt beibringen. Newyork. 13 Auguſt Wechsel auf London 4,82%, | Bas er . Le e 8228 1 — er — 

= beteiligten er 7 ah a 2 ſich bei der Regierung | Mother Weizen loco 0,91%, re Auguſt —, Ne | Oltbr-Noobr, Nobenber⸗Dezember und Dezember: Jan. . Sie , % 4 7 e 
eſchwert, boffentii ne Erfolg,. Septbr. 092%, * Oktbr. 0,94 ½. Mehl loco 3,35. Mais | 20,50 KA Br., 20.25 M Gd. — Erbsen ſoco Mer |" 121. — — Bahn. 


* Ueber das Erdbeben in A ; 2 { 
Renter’fhen Bureau unterm 11. d., Abents, — . 1000 Lilogr. Futterwaare 153-166 &. Kochwaare 


meldet: Baltimore und Brattleborough i 

ſcheinen die Grenzen des von dem 1 At Gbdbeben 
beimgeſuchten Gebiets gebildet zu haben. Berichte aus 
verſchiedenen Orten beſagen, daß durch die Erſchütterung 
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Schkiſſe von ihren Ankern gerifien und wie von ſtürmi⸗ 
ſcher See n wurden. Ein Gefangener im 
Gefängniſſe zu Hartford wurde vom Schrecken getödtet. 
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aufe 1275 m ER 5 ; ad 9% 0 und wagen „Kormauder 5 90 2 e Sla. 1070 
uf Lieferung ept. Okt. inländ. 124 4 bez., „80 — 23, ercl, Kornzucker von 95 % 21, 5 10“ | Deutsehe Hypath. 2 
Die Sept Oktober unterpoln. 115% & Br., 116 | 32.00 4 ercl, SKornguder don 94 £ e € fe ant 
* Gd, do. tranf. 116½—117½ M bez., Jr „40— 20,60 A ; h 
April-Mai unterpoln. 119 A Br., 118 4 Gd, excl., Nachvroduct von 88—92 % 15,20—17,50 & excl. de, unk. v. 1675 |5 114,0 Hannzrergehe Bank. 115.30 
do. tranſit 118 A Dr. 117 AM Gd. de. v. 178 | 6 80 


Wolle. 
ne 127 — 1365 London, 12. Auguſt. Bel der heute eröffneten Woll⸗ 


N de. 0 7 

eine 938 115 4 auction kommen überhaupt 284 000 B. auftraliſche und | ae“ e- 4, 1300.56 | Norädeutsche Bank - 
e Feten 5051 B., die con war mag euch, Die re Tee f Fomariyn-Asr a 
Auf Lieferung Ar Geptember⸗Oktober unterpoln Concurrenz gut. Auſtraliſche Merino blieben gegen die | Euer Oantal- de 6 80078 Press. Beden-Oredit 108.6 
238 M Gd. um I legten Schlu preiſe unverändert, Kreuzzuchten eher theuer. 2 Pr. Oenir-Bed.-Ured. 

Raps Pr Tonme von 2000 K 225—237 4 Kapwolle erzielte Juni⸗Preiſe. * i re s x 
Kleie, grob polniſch 4,70 4 F Bayer, Präm-Anleibe! 4 5026 [de Bed-Ored-Bk- 
Een ar 0 vu. zee In 49,00 4 Br. Affe Ale. e , bar 


9 = 
ed Keine. Pr... | BY: 185 76 | Bauverein Pamage 
tk. 


binsk-Bologoye. . 
59,60 -Koslow +. 
87.35 arschau-Teresp, . | 


Bürsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Borlin, den 14 August 
Ora. v 1 


= 
= 
\ 
7 
- 
2 
3 


115 to] Nerlinen Camen-Vor. 
96.20 Berliner Hande 

9 Berl. Prod.-u.Hand.-R. 

Bremer Ban 


14 7 
90, % 55 

1104 4.86 
cs 
138.75 


8 Ors. 18. 
Weinen, gelb H.Orient-Anl| 59,90, 59,90 
Soap Olktbr. | 156,00 156,00] 4%ras.Anl,80| 76,50 76,50 
Okt. Nov. | 157,50, 156,50 | Lombarden 253,50 253,50 
— | Franzosen 526,50 527,00 
August 41.00 143 00 Cred.- Action | 532,00 531.59 
Sept Oxtbr 37,20 188,00] Dise.-Comm, | 205,50! 205,50 
"atroleum pr Dentsche Bk. 155,30 155,50 
200 K Laurahütte 108,60 109.00 
Sept-Oxt. | 23,70) 23,70|Oestr. Noten 48.00 168,10 
Kuba Buss, Noten 246,60 206.40 


Sa = nere 


.. 


II. Bm. 0 2000, | 07 1080 | Dissonto-0o 110 


„. 


Sep.-Oktbr. 50,50 — Warsch. kurz 206.20 20 N 
April-Mai 51,70 — London kur 2,41 20,42 
aritur loco] 49,60 49,00 | London 251 20,32 20,33 
Aug. Sept. 49,10) 48,60 | Russische 5 | 


&% Oonesols 103,40 103,40] SW.-B. g. 4 60,30 60,10 
85, X woetor Galisier 112.312,50 
?fandbr. 96,00 9600| Mlawka Bt-P.| 114,70 114,50 
41 do. 102 
54 Rum. G. B. 
ug. 45 Gldr 


5 
8 
* 
2 
8 
2 
i 
2 
12 
8 
ASN gegen ee 


00 102,10 do. St-A. 77.29 76,70 
95.90 95,50 Ostpr. Sad. | 
77.70] 7770 Stamm- A | 98,40 96,40 
eueste Russen 92.00 
Fondsbörse: fest, 


18120] gahles. Barkvarein 


Reaulirungspreis 49,00 4 Neufahrwaſſer, 13. Auguſt. Wind 


Wechſel und Fondscourſe. London, 8 Tage, Angekommen: Alexandra (SD), en 


Hamburg, 13. Auguft Getreidemarit Weizen loco 


n 2. 
unverändert, auf Termine flau, ur Auguſt 154,00 er Amfterdam, . 2. inch a Antwerpen (rie Stettin), Güter. — Lutka (S B.), See. Lee c e err can. 


Br., ch & 
reußiſche Conſolidirte Staats 


1 gemacht. 4 Je 1 4 
um 8 Grobleck, Newcaſtle, Kohlen. — 8 868 — 810,76] de. 5 
„ Mai 25 Auguſt Breuß Staatsſchuldſcheine 99,65 Gb. . W Kdefjord, Sie 18 AIR 4. aan. 10 | & eo] Ar Bei Piordbuahn 0800 5: 
132 Br., 31, Gd. m © tbr. Ok ber 126.00 Br e Pfandbriefe ritterſchaftlich 95,75 en. 4% Geſegelt: Jenny (SD.) Anderſon, Oftende, Holz.] Ordern rer lea, f 15080 | Berl, Fappea-Fehrir s 
125.00 ö Hafer und Werſte unverändert. Nübel] Wefter Wiandbriete, titterihaftl 109,15 Br. 4% Weflpr. 14. Auguft, Wind: O. Pr. Prümehal 1863 , 116765 | Wählern Maschinen‘ 
zubig, ven —, Ye Order 59 -—- Gpiritus fill ee iberamt der 8 Br. Angetommen: Adele (SD), Krupfeldt. Kiel, dee rtr e f 40 Daumen A- Re: 
2 Sn orſte t f er. ‘te. do von ere 
nober⸗ Ne Ri 88 . el, Geſegelt; Pennon (SD), Bruin; Froda, Larflon; eee e 22 20 
5% Br. — Kaffee rubig, Umfag 2000 Sad. — re deres, 14. Auguſt 1884. Newcaſtle. Holz. — Brik, Ramm, Paimboeuf; Julie. Pisenbahn-Stamm- und e eee ee 
eum beh, Standard white locd 7,80 Br., 7,75 Gd Getreidebörſe. (F. € Grobte) Wetter: trübe, | Kräft, London; Peter, Buskob! Wisbeach; Holz. Stamm- Prioritäts-Actien Berg- u. Hüttengese 
Ar Agua 7,70 Gd., Ne Sept.⸗Dezember 7.90 Gd — Temperatur kübl. Wind: NO. Nichts in Sicht. 3 15 Dir. 1838 
Sees 1 2 f bessten | föweren"Bertanf in oorläfeier Mauıe mer de pez 13. Sluguf. SMaferfard: 049 MR Bere gg Din fe 
Bremen, 13. Auguſt. Schlußbericht) Petrolenm eren Ver orjäbriger Waare, neuer, no Au ! eter. eee ee eee e r — 
feft, 7 ſchwach zugeführt, brachte unveränderte Preiſe und Wind: NO. Wetter: bewölkt, ſchön. lie- Drees: ep... BET 4 
@taubarb white eco 7,70, 7 September 7,75, | wurden im Ganzen 160 Tonnen verkauft. Bezahlt iſt Ben . 606 - 


Pr tromauf: 
Saliober 7,85, Ir Moubr, 7,5, Ye Bercmber 8.05. | für men inlänbilchen fein 1519. 126, 1298 168 . boch Bon Spandau nach Thorn: Kod; Baftian; Heferne | „ae Nelke: „ %% = . 


0 a. M., 13. Auguſt. „ Gocietat Bien 1 . 66122 
e . | Bean nn | menu Cmn na Ai 
Goldrente — & er 224%, Aegopter oe 4% ungar. 126% 146 , ſtrenge roth 1358 153 , fein rothbunt | Von Danzig nach Warſchau: Tietz; Neiſſer; Te- 17 40. « 9 Mon.| 8 
206. gen ' Gotibardbadn 95%. Disconio-Lommandii | 151/28 160 2 weiß d deer, 1280 162 A & | Gteintobten. ne e „ e .::jare|e 

Wien, 13. Auguſt (Schluß ⸗Courſe.) Papierreute] Termine Trauſit Bepibr. » Oktober 146, 14% Abe, | Von Danzig nach Plock: Schulz; Barg; 1 8 „ 277 2 
80,97%, 5% öflert. Bapierrente 96,25, Silberrente 81,70, | September. Okt. neue Ufancen 151, 151% M bez, | _ Von . nach l 115 othenberg, r.. e 5 5 
Öfiere. MWoibrente 108,35, 6% ungar. Goldrente 192.10, | Yrrober-Rovbr. neue Ufancen 152 „ Br., 151% | PYaurmwig u Co ; Ehamotifteine, Steinkoblentheer, Dadıs | yagsnnurgHannenn | | win. e 
43 umgar. Goldrente 92,49%, 5% umgar. Bapierrente SD, April: Mai 157%, 157 & bez. Regultrungspreis | Pappe, Cement. B. 3 ad 1 


148 * Gekündigt 50 Tonnen. tromab: Sin — } 

Voggen loco feſt bei mäßiger Zufuhr und wurden | Lebrun, Schulz, Lenk, Schulis, 2 Tr., 653 St Rund» | KatuLeanienan, 7 2 r 
135 Tonnen gekauft. Bezahlt Yr 1208 iſt für inlän- efern, 37 St „5788 S de. S-Fr n Be 
diſchen nach Dualität 117-1258 von 119—126 4, für 2000 St. ſächſiſche kieferne Eifenbabnichwellen. -p. Fr : 80 


8915 1884r Looſe 124,75, Iöcor Looſe 134,75, 18647 
. oie ungar. 179,25, Brämienwofe 117,00, 
Galisier 266 784 f en 312,00, Lombarden Arte 
Nardw Ali chau⸗Oderb. 149,25, Pardubiſe ade . 


ahn 17 th olniſchen zum Tranſit 117/1254 122—123% M Kriening, Berliner Holzcomtoir, Plaszow, Danzig und | „de erz. %. fa 80 8¼ Dane 97 

Lahn 231,75, Age ne en onne. Termine Sept.⸗Oktober inländ 124 4 bez ee Schult, 8 Tr., 1150 St. 5 Kantholz, 2844 St. w. . I. B.. 01% 5% Sede 2081 

u m. Weſidahn — zobabu 2392,50, | poln. 118% A Br, 118 4 Gd, Tranſſt 116%, 117 4 Mauerlatten, 290 St w. Timbern, 25 St w. Kauts | Osspronse. Büdbalıs a E 
Unoubanf 104,75 Anglo⸗ 110,75, Wiener Bank“ des, April. Mat unierpolniſcher 119 A Br., 118 A Gd. holz, 1001 St. w. Sleeper, 34 207 St. Faßdauben. Nee Nei A 
Berem 107,80 ungat. Crebitackter 317,25 che 1725 . unt — r., 117 & Gd. Regultrunggpreis 27, St dopp. eich. u. 72 St eich. Weichenſchwellen. e. er. b r 
Parifer Wechfe: z unterpoln. 124 &, Zranfit 122 4 — Gerſie 5277 St. dorp, und 18250 St. einfache eichene, | reien 08 2% sd, Seger An Bun b. 183.40 


Plage 59,50. el 121,65 
ee e e, , e 
er . ’ „ ei 
Coupon 10 8 214.25. Tabalsactien 129,00. 
Amſtervam, 13. Auguſt. Getreidemarkt (Schluß ⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine niedriger, Pe November 
226. — Roggen loco flau, auf Termine geſchäftslos, 
Ye Oktbr. 158, zr März 157. — Raps er Herbſt 
817 Fl. — Nüböl loco 30%, de Derbfi 29 50, der 


8 p. 

loco rubig und brachte neue große 1098 127 &, Heine 116 St. ſächſiſche und 1737 St. einf. kief. Eiſen⸗] Wein- Rebe . „ Areva, 
7 Tonne. wo ene. loco — huſchwellen. ; 10 3 IR: 191 5 en | 3 Bae 206,00 
& { ft. — Winterraps loco inläns | Pahl, Herrmann, Müller, Noczicza, Bralitz und Liepe, - 
er nach Qualität pen 225, 230, 235 bis 237 4 re 4 Tr., 1728 St. Rundkiefern f Meteorologische Depesche vom 14. August. 
Winterrübſen Loco polniſcher zum | Pabl, Kenne — eee ng und Siene, 8 Uhr Morgenk. 
x., 1 en, w. * Original-Telegramm der 

latten, 4 St. w. Sleeper, 518 St. w. De 123 wm 2338 


Tranfit zu 236 A Pr Tonne gekauft, S 
j ept.⸗Oktober 
itus loco 49,50 A Br. tm Sleeper 
Danziger Mehipreif Bieba, Fraı 2 i 
Droßen Nh d Bartels Freut Söhne, Zarzdce, Liepe, 4 Tr., 2134 St. 


unterpoln. 238 A Gd. — Spir 


en, 13. 5 (Preisnotirungen der Si 
Auguft Petroleummarkt. u. Comp., vom 14. Auguſt e Warka a d. Pelica, Stettin und 


bericht.) Raffinirtes, Tope weiß, Loco 19% 10 2K 


Ver gene 2 22 2 
W Mehl % Weizenmehl ur 50 Kilogr. Kaifermebt 1 * 2 u b i 
= A ende: de. Bu: e Dr. | Got juperine 0 11007 98 Ihr 7 alen 121% el u. Mate lata. 56 El . r | me | ER — 
. 1 3 7 warn 8 . 18 0 * eu 1 — a 
35,75 36 Weiher auf, 1 dos ruhig, loco] — Meblabfall oder Schwarzmehl 6,40 4 en, Alexandrien, Danzig und Stettin, Sri en u 80 * 1 
77 Auguß 42,80. Jr Senf 80 „. Oris Sener Noggenmebl Ar 50 Kilogr. fuperfine Nr. 00 2 Tr., 2522 St w. Mauerlatten, 375 St. m. | ene ge in u * 
43,10, Ye Jantag, Kpril ans * DftbrSomuer 13 00 4 — Euperfine Nr 0 12,004 — Mischung Rr:0 | Timber, 2307 St w. Sleeper. 1 we, wg 
arte 13 August Schlußbericht. Productnmarkt r e ee, or 8 Re: ch 111 u Gericke, . Wloclawe, Danzig, 1 Kahn, 51000 | L | et Le 
2 2 V. , — labf 5 bobeto vy wo I 
Bauen rubig, Pe Auguft 22,75, w Heytember Schwar 1680 1 ’ Donniuge Kohn Yeiebsama, Danzig, 1 Kahn, 76500 Kilogr. eier: 1% W ed | 16 
„ % Heptbr.- ber 22,00 dr Nov.⸗Febr enfleie 5 40 4 9, Cohn, Helder 1% ss. wolkig | 19 
2210. 4 50 e rubie Ye ne 1625, Jr Nov; r = 1 | 080 u 
Febr. 16, 9 Marques weich. deer Auguſt 1 | 050 7 | 


aupen Pe 50 . Berlgraupe 23,004 — kr ü ſchwellen. . 
Beine mittel 19,00 4 — We 1500 * — Ordinai⸗e Denmertung 0 Be, dan n, Magdeburg, 1 Kahn, B 5 
0 t 5 auben. D D 
Grützen Pr 50 Kilogr. Weizen 17,00 4 — Hemmerling, Gebr. Both, Rachs zun, Magdeburg, 1 Kahn, Nase, 
Berftengrüge * 112,50 . bo. Nr. 2 15,50 4 do 2584 St Heſerne Bretter, Ee ater. 
3 13.50 4 — Hafergrütze 15,50 4 Oſchpugki, Woſſer⸗Bau⸗ Verwaltung, Schilno. Czarnowo, erben. 
8 Productenmartte. el A Kiloar. in Eur ' Et zer | min 
Köntasberg, 13. Auguſt. (v. Bortatins m Brotäe ) berg, 1 Kahn, 20000 Floor Feen FE Ne +9 
7 — ——— nn ͤ nJ——ͤ k — 


. Novbr.⸗Februar 45,50 — Mübdl be A 
3 65,00, Pre September 65,75, . Gepibr-s 
7 Auguſt 4235 . G8 68.00. a . 

gust 42, } i 

Wetter: Stürmiſch. 


den 10 
dunstig | 


Par 50 e h * 
tleie . HK — Graupenabfall 7,50 4 Kempf, Gehr. Both, Rachszyn, Schulitz, 1 Kahn, 1000 Henn | 762 
| 
| 


43,25, Yır Sanur pci 44,25. — 


’ 


Rente 


Sri, 64 ungar Goldrente 102%, 4% ungar Goldrente 
77%. 5% Nuſſen de 187 97, III Orientanleihe —, 
— 651,25, Lombard Eiſenbahn⸗Actien 316,25, 
ombard. Prioritäten 300 Türken de 1865 8,12%, 
Kürkenlooſe 45,00, Credit mobiler —. Spauter 
neue 60, Banque ottomane 593,00, Credit foncier 
2290. Aegorter 302 Suez Actien 1856 Bangu: de 
Variz —, e dedcompte 520 Union generale 
— Wechlel auf London 25,18% Foncier enuptien 517, 
54 türkiſche privileg. Obligariouen 370,00. Tabals⸗ 
— A 
erpenl, 13 Aug Baummolle (Schluß bericht.) 
Umſatz 12 000 Ballen, davon Speculation und 
ddl 1000 Ballen Amerikaner d. böher, Surats ſtetig. 
D.. 5 amerikaniſche Septbr., Oktober Lieferung 614/04, 
u Janna, Lieferun 6/8, Nopbr» Deabr. Aeſerung 
N * x * ärz⸗ 1 
Lee 1 1 2 ieferung 582, März April 
7 uguft. Conſols 1 4 Preuß. 
Conſols 101. 5% Stalienifähe Rane %. Lombarden 
12% 3 Lombarden alte — 3 Lomparden, neue 
5 en de 1871 99%, 5% Nuſſen de 1872 
91. 54 RNuſſen de 1878 91%, 5% Türken de 1865 
8. 43 fund Amerikaner 123% Oeſterr. Silber- 
rente 67%, Oeſterr. Goldrente 87 4 ungariſche 
Goldreute 6% Nene Spanier 60% Unif. Aegypter 
59%. Dttemanbanf 13%. ilber — 


0. ® 
Blatzdiscont 1% 2. 
ec 13. Auguſt @etreibemortt (Schlußbericht.) 
emde Bufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 41 490, 
erfle 1480, Hafer 62 480 Qrts. — Weisen ruhig 


halb bed. 19 
bedeckt 


164 80 | welkenios 16 


Weisen Pr 1000 Kilo bunter ruff. 132 blſp. 157,50 Mae 4 464 
1328 und 1338 158,25. 1338 160, 1348 rk 4 Eis Nachrichten. E 127 a” 
e RE RA 
„0, ’ IE , 75, or en na n, 5 0 5 
CVVT nach Ciornoman guräds | 9 Yorm Ken en en Orrier 
148,50, 144, 144,15, 1398 und 1408 L48145 f 4 ba | © Conth . 6 = mark, 1 sell 0 = Mäpmiech 9 > 
g a 0 „145,75 outhamptan, 13. i orddentfche | ge e 5 m 1 8.400 12 7 
— Roggen ur 1000 Kilo inländiſcher 1198 115, 1178 Llopddampfer ener al N . Früh bier] = 10 = starker e. 11 = Bedi Sturm, 1 = Orkan 
122,50, 118 122,50. 123,75, 125, 1208 127,50, 122@ eingetroffen. Ueberſicht der Witterung 
128,75, 130, 1232 131,25, 1268 135 -& bez., ruff. 1158 St. Nazaire, 11. Auguſt. Der Dampfer „Red Das barometriſche Maximum im Norden hat ſich 
118,75, 126/78 130,50 „ bez., Per Auguft 131% 4 Gd, Roie“, aus Cardiff, von Becido Nordküſte Spaniens) | mas oſtwärts verlegt, während eine Depreifion — 
Bar Le Yun Br Re | ng LE, % Be eat" Ber Kamaden, An Ads 
UNTER o gr . 114,25, „ - i i . 1 5 x 
bez. — Hater 77 1000 Kilo der Auguſt 136 A Gd., gelandet. ee ee meiſt öſtlichen, im Süden umlaufenden Winden und 


m 9 u | bull nem mel | 16 re 
RE ER 
E 
> 


dad 80 
wolken\os | 28 | 
25 


Kr Sept⸗Oktoder 120 AM Gd. — Rübſengz er 1000 Kilo Newyork, 13. Auguſt. Der Dampfer des „wenig veränderter Temperatur iſt das Wetter über 
255 52g be «ben. 8 e a 100 000 Fiter 7 Nauen Kin Kon IB bene ie — Beat 1 eu Lenden land — Bike 
ohne co 50 ez. uf 49%, M ; ampfer en Geſellſchaft „ ika“ i iede . 
a er iber * 30 . ft „Amerika“ in Baltimore Gewitter stattgefunden. Auch Ischl und Trieft batten 
He November 48½ M Br, der Frühjahr 49 M Br, — | ũ4 —2ʃE1..k!ͤñ3ł15ẽ6² am Abend Gewitter. 
Die 3 = . Getreide gelten tranfito. Berliner Fondsbörse wom 13 August, Deutſche Seewarte. 
tettta, 13. Auguft. etreidemarkt Weizer matt, io heutige Börse eröffnete — Funde tester Haltung; aber die 2 
Inen 1650016800, eder nder 160,0, Mr | wien e engen dre, S sen Tanker Büren Meteorologische Beobachtungen. 
E „0. oggen matt, loco 133 —138, pisse vorliegenden Notirungen neigten theilweise Absonwächungen, 
Nr Gept.Olthr. 136,50, der April: Mat 133,50 rer Papa nieht ohne Einfluss blieben, „gech grift bala ziemlich 3 Barometer- Stand rhermometer 
Rub unveränbent, Ye Anguft 52 00, Jr Wepibr.cädktober | marıı oımin sich Tas far beimische solide Anlanoe vn ne | 3 | 8 | Millimetern. Oeldius. 
i fi fis | benen Zins igen de Papiere kennen ibren Preise aud durehschnittlich 
Septbr 48,00, er Geptbr.-Oktober 47,70, Yor Aprile | behaupten. Die Kaen terthe der öbrigen Geschäftenweige blieben ruhig | 14 
Mai 46,50. - Wetrolenm Inn 8,00. Ben neh e e e en ae De |. | 
Berlin, 13 Auguſt. Wetzen koco 150—193 4 gef» | gingen österreichische 2 mit einigen Schwankung rein 
Jr Auguſt — “in, 5 Set Oraber ite i e ee ee adele und 7. dg 8 erdbeer. bse e e d 2 0 
vr er⸗Novbr. 156 bis 156% FF N N 22 
bez. Nr November⸗Dezbör. 157½—158 M het · Jar ne ale ia e “ind A — 2 tn m — 8 


Wind und Wetter. 


17,3 


— 
\ 764,8 16,9 Südlich, still bewölkt, 
No., au, wolkig. 


twortliche Redaetion der Zeitung, mit Ausſchlußz der en 
ene, — > (oralen a anne 
Er — 1,7) 


PP 
Nach Copenhagen 


(md Sundhäfen) 
wird kxpedirt 23/25. Anguſt Dampfer 
„Hillding“, Capitain Sjögren. 
Güler⸗Anmeldungen erbitten (7996 


Dantziger & Sköllin. 
[Loose 


Breslauer Lotterie a KM. 3,15, 
Elbinger Ausſtellungs⸗Lotterie. l. 2 
Gewerb.⸗Ausſtell. Marienburg ALL, 
Lott. v. Baden⸗Baden, III Klaſſeu. 
Looſe zur 1. Klaſſe a 2,10 A., 
Volllsoſe für alle 3 Kl. 6,30 A. 
zu haben 
in der Expd. d. Danz. Ztg. 
Sibinger Ansſteuunge ⸗ Lotterie, 
Ziehung 20. Auguſt cr. Looſe a M 2, 
Marienb. Gewerbe: Ansſtellungs⸗ 
Lotterie, Ziehung 10. September er., 
Looſe a * 
Baden : Baden Lotterie, I. Klaſſe, 


Caffee’s 


neuer Ernie, vollſtändig ſortirtes 
Lager, ebenfalls die in nenerer Zeit 
vielfach gewünſchten Miſchungen vers 
ſchiedener Sorten Caffee s empfehle bei 
billigſter Preisnotirung. (7916 


Joh. Wedhorn, 


Vorſtädtſchen Graben Nr. 4/5. 

NB. Mehrfach geäußerte Wünſche 
meiner w. Kundſchaft haben mich ver⸗ 
aulaßt, einen Kaffeebrenner mit 
Gasheizung aufzustellen, welchen ich 
zur gefälligen Benutzung empfeble. 


ür Feinſchmecker! 
Holländer Süßmilchkäſe, Qualität hoch⸗ 
fein, v. Pfand 60 u. 80 3, 
Tilſiter, echt, vorzügliche fette Waare, 
pro Pfund 80 3, 
owie reinen, reifen und fetten Edamer 
Käſe empfiehlt 
enz el, 
— 1. Damm 11. (7878 
Täglich friſche Speckflundern, 
Spickaale, ſowie Serdines 
Phulle, Marke Philipp & Ca- 
naud, Pellier fröre, Flon përe 
2. zu herabgeſetzten Preiſen empfiehlt 
Siegfried Möller Jr., 


7880) Melzergaſſe. 
x ingewachſene 
Hühneraugen, er J 


Ienleiden werden von mir ſchmerzlos 
entfernt. Auch beſeitige durch das bei 
mir allein zu habende Pulber jeden 
. — 

— 75 — | Hühner 
augen Operateurin, Heilizegeiſt⸗Hoſpital 
a. d. Hofe, Haus 7, 2 Tr. Thüre 23. 

it dem deutigen Tage eröffne ich 
M neben meinem Semmel und Brod⸗ 
bandel ein Geſinde⸗Bermiethungs⸗ 
Bureau. Ich bitte meine geehrten 


Kunden, ſowie ein biefiged Publikum] Nr. 7987 


um gütigen Zuſpruch und werde mi 
bemühen, das Vertragen zu pi oh 
indem ich alle Ansprüche zu befriedigen 
boffe. Hochachtungsvoll 


W. Emma Rosenthal, 


ee Nr. 109. 
donig-u, Fructfaft-Preffe 
H. H. Zimmermann Nachf. 


Lang fuhr 78 
; offerirt 3 
friſchen Leck⸗ u. Schleuder⸗Honig 


Ia. Kirfchfaft 

a. Kir aft, 5 

friſch gepreßt, in vorzügl. Onalität, preis; 

werth. Beſtellangen für Danzig durch 
Robert Opet, 1. Damm 5, 

und Herrn J. v. Glinski, Sohlen: 

markt 82, erbeten. Sr. Can 


Die von der 


Auction 


zurückgebliebenen 


5 Teppiche @ 
in Plüſch, Brüſſel, Turuay, ſowie 
VBettvorlagen, Tiſchdecken, 
Portieren: Stoffe, Wachstuch und 
einige bundert Meter in nur ſeinſten 


Gardinen 


ſellen für jedes uur annehmbare Gebot 


noch dieſen Monat geräumt werden. 
Beutlergaſſe 9, 1 Tr., 
Ecke Langgaſſe. 


Nur 5 Mark! 


300 Did. Teppiche in reizendſten 
türkiſchen, ſchott. u. buntfarbigen Maſtern, 
2 Meter lang, 1½ Meter breit, müſſen 
ſchleunigft geräumt werden und foren 

o Stück nur noch 5 M gegen Ein⸗ 
endung od. Nachnahme. Bettvorlagen 
dazu paſſend, Paar 3 Mark. (7979 

Adolf Sommerfeld, Dresden. 

Wiederverkäufern ſehr empfohlen. 


Rübengabeln, 


rima Gußſtohl, mit und 1 
8 federn der Dülle 3 
Hikory⸗Stiel mit D⸗Griff, 


Rübenhackmesser, 
Rübenputzmesser, 


Rübenſpaten, mit rechts vnd links 


Rübenheber, rue 

Schnitzelforken, Amerik. Kern: 
Lederriemen, prima Maſchinen⸗ 
Öle, ſowie alle Sorten Verpackungen 
für Dampfmaichinen, Keſſel x. 
empfiehlt ab Lager (7954 
Emil A. Baus, 

Special⸗Geſchäft, 

Graße Gerbergaſſe Nr. 7. 
Amertaniſchen Cpeſer⸗Käle, 
etwas picant, per N 50 J, empfiehlt 
Joh. Wedhorn, 
Vorftädt. Graben Nr. 4/5. 


Feiniten Probſteier⸗Saatroggen 
6 empfehlen (7776 
Wilh. F isohbeok & 
[4 * 


S., 


Klein Pallubin, 


Jede Schuhmacherarbeit wird ſauber an⸗ 
gefertigt. Stiefelſohlen und Adſätze 


machermeiſter NM. Voss —9 

ſtädtiſchen Graben 21. 
A. Willdorff, 

Langgaſſe Nr. 44, 1. Etage, 

liefert anf Beftellung 

eleg. Herren- Garderoben 

am tadelloſer Aus führung zu billigen 

Preiſen. (7985 


Buchen⸗, Eichen⸗ und Fichten- 
Klobenbolz, unter Garantie des rich⸗ 
tigen Maaßes, empfiehlt zu den aller» 
billigen Breiten. Bei Entnahme von 
mehreren Klaftern tritt Preisermäßigung 
ein. Beſtellungen hierauf nimmt Herr 
Gsorg Liohtenfeld, Breitgaſſe 
128/129 eutgegen. 


A. Kapinski, Schmirau. 


Eiſerne Jenſter 


um Ban von Ställen ꝛc. find 
illig zu haben. (268 


S. A. Hoch-Danzig 


Jeden 


Gold und Silber 


kauft 
G. Seeger, Juwelier. 
Goldſchmiedegaſſe 22. 


Wee 
Win. Wehl, 


Danzig, Brodbänfennntis 12. 


ilanzen-Derkanf. 


Wegen Mangel an Raum verfanit 
die unterzeichnete Verwaltung von beute 
ab, ſehr ſchöne Dracaenen. 
Australis in Kübeln, 10—14 uf 
boch, große Viburnum Tinus m 
Kübeln, große Neuholländer. 
Fuchs len, große Agapantus in 
Kübeln, ſowie diele ſchöne Pflanzen zu 
Zimmer decorationen u. f. Blumentiſche. 


Majorat Spengawsken bei 
Preußiſch Stargard. 7907 
Die Verwaltung. 


allein liegendes Rittergut, 3 Km vom 
Bahnhof Hoch Stüblau (Post), 
175 ha, gute Wirthschaftsgebäude, 
vollständiges Arbeitsinventar, unkünd- 
bare, billige Hypothek, bei Besitz 
von 30 000 A. mit 20 000 A. baarer 
Anzahlung für den billigen Preis von 
80 000 . bis September zu verkaufen, 

alles Nähere dort mündlich bei 
Besichtigung vom Vertreter des Be- 
sitzers. (7976 


Ein Rittergut 


im Danziger oder Nenftädier Kreiſe 
wird zu kaufen geſucht. Anzahlung bis 
00 000 A 


3 

Offerten mit fpecieller Beſchreibung 
in der Expedition dieſer Zeitung unter 
erbeten. 

Mr Habe zu verkaufen eine 
e Jahre alte, 4 Zoll große, 
el braune fehlerfr. Stute 
von Han dſtein a. d. Olga für den Preis 
von 1500 Mark. Das Pferd iſt ſehr 
breit, lammfromm, trägt jedes Gewicht 
unb fertig geritten. ; 

Dom nium Wenzken p. Buddern 
929. 
Eıne obergährige Brauerei 
und Deftillation 


iſt wegen Todes des Beſitzers preiowerth 
zu vertonfen. Näheres sub A 8. 
durch Rudolf Mosse, Stettin. 


Eine größere Gaſt⸗ 
wirihſchaft auf dem 
Lande wird zu pachten 
geſucht. 

Offerten unter Nr. 7806 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. ge 

:- Restaurations- 


grundstück, 
befle Lage d. Stadt Danzig, m. großen 
Loralitäten, iſt mit ſämmtlich. Zubehör 
gleich over zum October zu verkaufen 
oder zu vermiethen. Adr. u. 7948 in 
der Erved. d. Ztg erbeten. 


Reſtaurattons verkauf. 
Ein Reſtaurant, ſehr frequente Loge, 
Mittelpankt der Stadt, ift mit ſämmt⸗ 
lichem Zubehör gleich oder auch ſpäter 
zu vertaufen. Reflectanten belieben 
Adreſſe unter Nr. 7986 in der Expeb. 
dieſer Zeitung niederzulegen. 2 
eee RTL 
9 Cine gebrauchte 
engl. Locomobile 


mit dazu gehöriger 


Dreſchmaſchine 
iſt preiswerth zu verkaufen. 
/Adrefien unter Nr. 2726 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


©) ſchmiedeeiſerne Grabgitter, hubiche 
2 Maſter, der vorgerückten Jahreszeit 
wegen für jeden annehmbaren Prris zu 
verfanfen Brandgaſſe 9, Syeicherinſel. 
7992) . Walck. 
2 werden von 
300 Thlr. einem Gi 
ſchäſtsmaun u. Eigenth. g boop Sicher⸗ 
beten hohe Binf. a. monotl. Abzahl 
geſucht 


dieſer Zeitung erbeten | 
SH UN FEDEIEN 


Die Brennerei» Serwalierftelle } 
in Zdung — zum Spengamäer | 
Majorat bei Preuß. Stargard gehörig — — 
iſt bereits beſetzt und bleiben fernere | 
Meldungen unberückſichtigt. (7907 


Die Verwaltung. 


Zum beborſtehenden 
Geſind ewechſ el laub mir 


mein Geſin⸗ 
devermethunge buxean ergebenſt in Erin⸗ 
erung z. bringen. J. Dan, H. Geiſtg. 27. 


Adr unter Nr 7955 i. d. Exp. , 


Mit Genehmigung der Königlichen Behörden findet die 


Er 


aller Länder, 
verbunden mit P 


bom 24.— 29. 


gefl. bis 20. Augaſt a e. 


Näbrres im Bureau der Geſellſchaft. 
Das Comits. v. Kotze. 


7980 
Direction der Berliner Viehmarkt Aetien-Geſellſchaft. 


2 . 


erliner Central-Pferde- und Zuchtviehmarkt, 


ſte große Ausſtellung von Pferden 


f rümiirun 
ſowie von Luxuswagen, Reit- u. Fahrgeräth, landwirthſchaftlichen Maſchinen x. xc. 
September a. c. 


auf umferen großen An'agen ßatt. — Standgeld pro Pferd 10 M Aumeldungen unter Einſendung der Beträge 


Für mein Leiven⸗ und Wüſche⸗Ge⸗ 


B ³˙ A RE: 1 
ergnügungsfahrt 


nach Hela mit Anlegen in Joppot. 


Bei günſtiger Witterung fährt Dampfer „Putzig“ Sonntag, den 
17. Auguſt cr. nach Zoppot und Hela. 
Abfahrt von Dauzia 9 Uhr Morgens vom Johannigthore. 
Anlegen Neufahrwaſſer „Sieben Provinzen“. 
Abfahrt von Hela 3 Uhr Nachmittags. 
Das Paſſagiergeld betrügt: 
A. 1,50 Danzig (Neufahrwaſſer) — Hela und zurück. 
0,50 do. — Zoppot. 


b do. 
A. 1,00 Zoppot — Hela und zurück. 
A. 0,50 do Danzig. 


„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt- u. 
Seebad-Actien-Gesellschaft, 


Me Emil Berenz. (7974 
e deere I 
Brodbänſtengaſſe Nr. 13. 
Direction 


Llandwittöſcaftlichen Darlehnskafen-Peteins 
Eingetragene 3 zu Zoppot 


Tiode, 7956 


Reſtaurant Hotel „Engliſches Haus“. 


i Münchener Augustinerbräu. 


Der Oſtpr. landw. Centralverein 


beabſichtigt zum 1. Oetober d. J. innerhalb ſeines Bezirks einen zweiten 


landwirthſchafttlichen Wanderlehrer anzuſtellen. Landwirthe, welche die 
praktiſche und theoretiſche Vorbildung für ihren Beruf nachzuweisen vermögen, 
werden erſucht, ihre bezw. Meldungen an das Mitglied des Curatoriums der 
biefigen Winterſchule, Gymnaſial Director Dr. Hichhorst-Wehlau, bis 
zum 7. Sept. cr. einzureichen. Das Gehalt beträgt pro Jahr 000 A 
Die Keuntuiß der polniſchen Sprache ift erwünſcht. 


Das Curatorium der landw. Winterſchule 
zu Wehlau. (7965 


Um den vielfach geänßerten Wünſchen meiner werthen Kundſchaft nachzu⸗ 
kommen, habe ich mich mit dem heutigen Tage entſchloſſen, 


meine geröſtelen Dampf- Kaffee's 
Fate, e 3 des Verluſtes, welcher durch 


feinften Guatemala⸗ Kaffee.. roh, p. & &. 0,80, gebrannt p. & &. 1,00, 
feinen grünen Java Kaffee „ „ „ „ 090, „ „ „ 110, 
feinen Ceylon und 
gelben S ee — „ „% „ 1,10, ” „ „ „ 1.30, 
Ceylon: und gelben Java⸗Kaffle „ „ „ „ 1.20, „ „ „ „ 1.45, 
Ceylon⸗ u braunen - bee e , 
Arabiſch Mocca u Menado⸗Kaffee „ „ 1.80, n 
eſchmack vorſtehender Kaffee ⸗ Sorten 


Für den reinen reſpective feinen 
garantire ich 


Carl Köhn, 
Vorſlädt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


Für die bevorſtehenden Manöver 


offeriren wir: 


Waſſerdichte und andere 
Zelt-Leinen, 


auch ſtellen wir die Zelte in fachgemäßer Ausführung complet fertig. 


R. Deutschendorf & Oo,, 


4 7946) Milchkannengaſſe Nr. 27. 


Carl Schnarcke in Danzig, 
Brodbänkengaſſe Nr. 47, 


offerirt in beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen: 


Erd: und Metall⸗Farben, Set n eden. Leinoel, 
Leinoel⸗Firniß, Terpentin⸗Oel, Broncen, 
Pinſel, Leim, Bimſtein ꝛc. 


7991) 


empfiehlt die Anſtalt für k. Mineralwaſſer von 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 
Zur gefälligen Beachtung. 


Die vielfeitige Anerkennung und immer weitere Verbreitung, welche das, 
nach „ des Geh. Sanitäts⸗Raths Dr. Burow, allein von 
uns bereitete 


Dr. Scheibler's Mundwasser 


fortdauernd findet, iſt die Urſache vieler oft ſchädlichen Nachahmungen geworden, 
bei weichen man ſich felbft nicht ſcheut, unſere auf den Flaſchen befindlichen 
Etiquettes auf das Täuſchendſte nachzuahmen, ſowie den Namen des Erfinders 
Dr. Scheibler widerrechtlich zu benutzen Ebenſo werden auch unſere 
Annoncen und Gebrauchsanweiſungen faft wörtlich nachgeahmt. Wir halten es 
daher für unſere Pflicht, die zahlreichen Conſumenten unſeres Präparats darauf 
aufmerkſam zu machen, daß jede der in unſeren Niederlagen zu verkaufenden 
Flaſchen außer mit dem Namen „Dr. Scheibler mit unſerer Firma verſehen 
ſein muß, worauf zur Unterſcheidung von Falſificaten genau zu achten bitten. 
Daſſelbe gilt auch von unſeren ( 


75 
Dr. Scheibler’s künſtl. Aachener Bädern. 
W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 


Fi gli 0 frisch en Kirſchſaft Ein Pianino, mit prachtvollem Ton, 


1 Jahr alt, iſt billig zu verk. Adr. 
be Sprit empf. Carl Volkmann. 


Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


u. 7936 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


ſchäft mit feinſter Kundſchaft ſuche per 
1. October er. eine durchaus tüchtige 
Directrice. (7964 


Ernst Schmidt Nachf. 
FE.) „ae See 
Lehrlingsſtelle 


5 mit einem 1 5 Mann, der ein 
ymnoſium bis Secunda beſucht hat, 
zu beſetzen in 7713 


L. Saunier's guchhdl 


A. Scheinert. Danzig. 


Ein tücht. Inſpector, 


der mit der Buchführung Beſcheid weiß, 
wird ſogleich bei einem Gehalt von 
Anfangs 400 A geſucht. Off. n. Nr. 
7904 in der Exp. dieſ. Ztg. erb. 

In Chware nau bei Alt Kiſchan 
wird zum 1. October cr. ein 


Hauslehrer 
bei einem Mädchen von 10 Jahren und 
einem Knaben von 9 Jabren geſucht. 


Sache zum 1. October, d. Is. eine 
jüngere, kräftige 
Wirthſchaftsmamſell, 


welche den hieſigen Hausſtand unter 
meiner Leitung zu führen, und nament⸗ 
lich in Molkirei und Kälberaufzucht 
gehörige Erfahrung hat Gehalt 300 
Mark und darüber pro Anno. 
Poblotz bei Zezenow in Pommern, 
den 10. Auguſt 1884. 


a D 
7889) Adminiſtrator. 


Ein tüchtiger Repräſentant 
für eine gut renommirte Coguacfirma 
iſt gewünſcht. Off. mit Referenzen 
an Haasenstein & Vogler, Ham⸗ 


burg, unter H. c. 05418 einzureichen. 


eils bei freier Station, theils geg. 
Er mäßige Pepſion ſuche ich ra 
Eleven für die Laudwirthſchaft. 
Böhrer, Fleiſchergaſſe 34. (7959 


Eine Wäſche⸗Hirectrict, 


die im Zuſchneiden feiner Herren⸗ 
und Damen⸗Wäſche perfect iſt, 
wird per ſogleich oder 1. Octo⸗ 
ber er. nach außerhalb bei hohem 
G,. halt geſucht (8001 

Perſönliche Meldungen Sonn: 
abend, den 16. d. M., im Hotel 


d. 
de Berlin, zwiſchen 12— 2 Uhr. 


Zwei geeignete Perſönlich⸗ 
keiten als 


Einkaſſirer 


ſucht die Nähmaſchinenhandlung 
von G. Neidlinger, Lang 
gaſſe Nr. 44, Hoflieferaut. 


Geſucht eine Repräſentantin. Adr. 
unter Nr. 7972 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. wi 
N In gentenre u. Maurermeiſter. 
Wir ſuchen Vertreter für nuſer 
Patent in allen Provinzen u. Ländern 
Dentſchlands Off. unter H. E 1050 
an Rudolf Mosse in Hamburg erb. 
ür uuſer Mode: und Manuufactur⸗ 
ae Geſchäft ſuchen wir zum 1. 
October er. einen tüchtigen 
Verkäufer. 


Ferner einen mit der Branche und 787 


Buchführung vertrauten gewandten 
eren teſp. Dame 


als . Caſſirer. u „Offerten 
unter Beifügung von Zeug niſſen und 
Photographien ſehen entgegen 


Pohl & Koblenz Nachf., 


7967) Elbing. 


Für mein Tuch, Manufactur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft wünſche 
ich einen 


Lehrling 


zum baldigen Eintritt, zu engagiren. 


Pineus Lewinsohn, 
7969) Wormditt Oftpr. 

Bam 1. reip. 15. October d. Js. 
ſuche ich zur Bewirthſchaftung von Ja⸗ 
blonken nebſt Vorwerk einen 

erfahrenen, energiſchen, 


unperh. Oberinfpertor. 


Persönliche Meldung erwünſcht. Zeugs 


niſſe find abſchriftlich zudor an mich 


einzuſenden. 
von Fabeok, 
7963) Jablonkev Oſtvr. 


Eine hertſch. Wobunng 
von 4 Zimmern, heller Küche ze., ift 
Hundezaffe Nr. 7, 2 Tr., (fünf 
Fenſter Front) für 1000 A. zu verm, 
zu befehen uur von 11—1 Uhr. 

Näh. im Comtoir Nr. 8. (7971 


agerraum 


auf der Speicherinſel von ſof. 
zu vermiethen. Reflectanten ber 
lieben ihre Adr. u. 7990 in der 
Exped. d. Ztg. einzureichen. 


Din Haus, enth. 5 frock Zimm., zwei 
Küchen, Boden, Keller, Gart. nebft 
Laube iſt zu verm. Langgarten Nr. 49. 


Ein Kind, anſt. Herkunft, (Knabe von 
6 Monaten), in Verhältuiſſe halber 
für ] Gefl. Adreſſen 
u. Nr. 7957 i. d. Expd. d. Big. erb. 
Damen, welche zur Ausbild. u. Berlin 
kommen, finden gute Pension, 
B. Brennekam, Berlin, Bern 
burgerſtraße Nr 29 I. (7977 
In anſtänd. jüd Familie findet e. j. 
Mann gute Penſion. Adr. erb. 
unter Nr. 7834 in der Exp. dieſer Big. 
ine Wohnung von 3—4 Zimm. 
nebſt allem Zubehör wird zum 
October zu micthen geſucht. Adreſſen 
u. Nr. 7982 i d. Erv. d. Zta. erb. 


Danziger 
Beamten ⸗Verein. 


Am Sonntag, den 17. d. Monats, 
Spaziergang von Oliva durch 
den Wald nach Zoppot. Abfahrt 
von Danzig (Hohethor⸗Bahnbof) 1 Uhr 
35 Min. Nachmittags. Die Mitglieder 
und deren Angebörige werden ergebeuſt 
eingeladen. Gäſte können mitgebracht 
werden. (7962 

Der Vorſtand des Beamten⸗ 


Vereins. 
Regierungs⸗Rath Fink. 
orſitzend er. 


Hötel de Stolp 


(verbund. m. feinem Reftanrant) 
Danzig, 
am Domini aner-Plat, 
Inhaber: A. Schultz, 
empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
Publikum ganz ergebenſt. 
Gute Speiſen und Getränke 
b. billiaſt. Preiſen in reichſter Auswahl. 


Danzig. Holzmarkt. 
Königlich italieniſcher 
Circus Ciniselli. 


Freitag, den 15. Auguſt, 
Abends 71, Uhr, (6998 
auf vieles Verlaugen Wiederh. d. 
Parforce⸗Vorſtellung, 
beſtehend aus 25 Nummern. 
ountag 2 Vorſtell, 4 u. 8 Ubr. 


Vicloria-Hotel, 


Zoppot. 
Freitag, den 15. Auguſt: 


Großes Garten - Feſt 


ination u. bengaliſcher 
er; tung. 4 


Großes Concert 


der verftärkten Kapelle des 1. Leib, Huf.» 
Reg. Nr. 1, unter Leitung des Herrn 


Anfang 5 Uhr Eure 25 Pf. 


en 2 
er ein 

— beſonberg aufmerkſam auf 
meine gruppirte BR 
Ausſtellung von prächtig 

blühenden Oleander ⸗ Bäumen. 


Emil Schmidt. 


— — — 


Schützenhaus. 
Morgen Freitag, den 15. Auguit: 


4. großes 
Doppel Concert. 


Anfang 6 Uhr. Entree 20 2. 
C. Theil. A. Fürſtenberg. 


Freundſchaftlicher Garten. 
Garten und Beleuchtung 
à la Kroll Berlin (2000 farbige 
Gas flammen). 


Donnerſtag, den 14. Angnft er.: 
Garten⸗Concert 


der Kap. des 1. Leib⸗Huf.⸗Regts. Nr. 1. 
Der Garten wird bei eintretender 
Dunkelheit benaaliſch beleuchtet. 


„Entree 10 Pf. 
N Sr Aenne 


Freundſchaftlicher Garten. 


Garten u. Beleuchtung à la Kroll, Berlin. 
(2000 farbige Gasflammen 


Freitag, den 15. Auguſt ex.: 


CONCERT 


von der Kapelle des 3. Oſtpr. Grenab.s 
Regts Nr. 4 


Der Garten wird bei eintretender 
Dunkelheit bengaliſch beleuchtet 

Anfang 6 Uhr. Entree 10 Pfge. 
7911) 0. Sperling, _ 


"Wilhelm-Theater. 


Freitag, 15. Auguſt er.: 


Große 


Künftler⸗Vorſtellung. 


Auftreten v. Künſtler⸗Speciali!üten 
erſten Ranges. 
Gafiſpiel der berühmten englischen 
Luft⸗Gymnaſtiker 

dosts Trouppe, 
fliegende Menſchen 
(zum 1. Male in Deutſchland.) 
Auftreten der dramaliſchen Säuger in 
Fräul. Schade⸗Laroſche. 
Auftreten der Solotänzeriunnen 
Geſchwiſter Al maſio. 
Auftreten der deutſchen, engliſchen und 
franzöſiſchen Chauſonnettenſangeriunen 
Frl. Joſephine Schön, Frl. Henriette 
Kröger, Frl. Siſters Roſe, Fränlem 
Clara Wieſterheim 
Vorführnna der dreſſirten Ochſen 
Alti u. Diok 
durch Herrn Terzy, Sohn des Circus⸗ 
Directors in Italien. 
Auftreten der Miß Barbara in ibrer 
enſationellen Luftarbeit ! römiſche Ringe.) 
Regie: gen Aa 
eneröffnung 6% r. 
hang 74 Uhr 


eigen abzugeben. 


ee —— me ren 
Druck u. Verlag von A W. Kafema nn 
in Danzig. 


